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Menetekel.
Dem sensationellen Dollarsturz an der Mittwoch-

«nd Donnerstag -Börse ist am Freitag ein kleiner
Rückschlag von etwa 14 Punkten gefolgt ; der Dollar
ftehl wieder auf 204 gegen etwa 290 am Mittwoch.
Dieser Stand in Deutschland ist wesentlich höher als
an den Auslandsbörsen ; die Mark wird in New Park
mit 0,58 Cents notiert , das entspricht etwa einem
deutschen Kurs von 185. Cs ist also möglich, dag die
Erholung von Freitag bald wieder dahinschwinden
wird, weil sie nur einer selbsttrügerischen Hoffnung der
Spekulanten entsprang . Es ist aber ebenso wohl mög¬
lich, daß die neuerliche Verschlechterung der Mark noch
weitere Fortschritte macht, vielleicht deshalb , weil die
Aussichten auf das Moratorium , die den eigentlichen
Anlaß der ganzen Bewegung bildeten , vorübergehend
wieder etwas skeptischer beurteilt werden mögen. Das
Wahrscheinlichste ist. daß wir in den nächsten Monaten,
solange die Erörterungen über das Moratorium schwe¬
ben, eine Per io de dauernder heftiger
Devisenschwankungen  erleben werden und mit
ihnen auch entsprechende Schwankungen am Effekten¬
markt. Das ganze Problem des deutschen Wechselkurses
rft ;a unlöslich mit den Reparationen verknüpft , und
da man in den beginnenden Verhandlungen zwischen
Berlin , London, Paris , Brüssel und Rom keineswegs
auf eine sehr glatte Erledigung hoffen darf , da opri-
miitische Situationen mit sehr trüben wechseln werden»
ist es wahrscheinlich, daß in dauernder Verbindung
mit dem Tenor der einlaufenden Berichte ein fortge¬
setztes Auf und Ab auch in den Devisenkursen eintreten
wird. Weil es aber letzten Endes die Devisenkurse
waren, die auch das allgemeine Niveau am Wert¬
papiermarkt bestimmten, ist mit ebenso unberechen¬
baren Sprüngen auch auf diesem Gebiete zu rechnen.

Der Niesensprung von Mittwoch und Donnerstag ist
vager ein Menetekel für alle, die sich auf das eisglatte
Lerraln der Börse vorgewagt haben, ohne beruflich
w ^£«r5^ ,nßcn  f e' n:  und das ist unter heutigen
Verhältnissen bei weitem die überwiegende Mehrheit
aller Börsenaufträge Erteilenden . Auch auf anderen
Gebieten sollte die letzte Baisse als Warnung dienen,
vie sollte z. V. die unsinnigen Wareneinkäufe , die in
oer letzten Zeit aus Furcht vor weiterer Eeldentwer-
tung Platz gegriffen hatten , zum Nutzen der Allgemein-

u listig eindämmen ; denn es ist nun der Beweis
erbracht, daß diePreisbewegung unterUmständen ksines-
wegs dauernd nach oben führen müsse, und . es mag sich
«ehr leicht ern Zustand ergeben, in dem die Herren
Hamsterer auf viel zu teuer eingekaufter Ware da-
btzen und den Fellen nachtrauern werden , die ihnen

9£P ®?™men  sind . Es ist traurig genug , daß
Industriezweige das Risiko der Eindeckung zu

yoben Preisen notgedrungenerweise einfach tragen
müssen, denn auch für sie ist die Gefahr einer Rück-
wartsentwlcklung des Preisniveaus und damit schwer
rivP ^? ^ ^ .. ,k!Eldlicher Verluste brennend und die

t 1 Sicherungen  dagegen fDevisenleer-
pm!? r e haben sich.Praktisch als nicht ausreichend
in0, vnr- P as  aber bei der Industrie Notwendigkeit
Kän̂ ' E ^ rtgesttzt in größter Sorge hält , ist bei dem
^onsumentenpublikum Kopflosigkeit und Torheit.

^ efn grotesker Zustand , daß, während das
aeW ? Borsenpublikum über die Risiken des Börsen-

aller vorübergehenden Gewinne , immer
.beginnt und seine Manöver nach

m<JL t immer mehr von eigenen Engage-
do-; iLr 6 re,ti 3Ur  gleichen Zeit das breite Publikum,
sein-» von den Dingen versteht und infolge
nu/L . t rW'vom  eigentlichen Börsengeschäft

disponieren kann, sich mit immer
der rBegeisterung  in die gefährliche Wogen
L stürzte. Die Meinung schien eingerissen,
der Kursen, sowohl der Devisen als auch
und en’ "" bedingt ständig aufwärtsgehen müsse
später öu kaufen brauchte um einige Tage
könu-v mtn*iodsicherem Gewinn wieder realisieren zu
Eeill»» . war eine vollkommene Verwirritng der
sten gerade die wirtschaftlich am wenig-
wünŝ -n̂ ^ adsfahigen Schichten erlagen . Man möchte
Donn-r- i die Katastrophe vom Mittwoch und
und fcn£ ta® °"J die Dauer abschreckend gewirkt habe
blatt ' - weitbin klar geworden sei, daß das Kurs-
für di. r f" r Berufsleute , nicht aber ein Blatt

Hausfrau oder ein Familienblatt ist!
Die englisch.deutfchen Verhandlungen.

bericht ?■ Dez Wie dem „Journal " au» London
'W .fAen konnte der Regierungsausschuh  des
Minister« „ 9sslsŝ' sb gestern wegen Erkrankung des Kriegs-

^ ^ ge n. Man versichert aber, das, die
leien Verhandlungen auf gutem Wege
«tm«, man am Montag ,u einer klaren Lag« kommen

Abend -Ausgabe.
Eine Mitteilung der Reparations¬

kommission an Deutschland.
- Dz' *• Dez . (Havas .) Die Reparations-
rommlsiion  rtchletr unterm 2. Dezember folgende Mit-
teilung an die deutsche Regierung:

Die Reparationskommission erinnert die deutsche Regie-
Mß an die mündlichen Erklärungen,  die sie dem
Reichskanzler anlählich ihres Aufenthalts in Berlin gegeben
bat . und die kurz folgende sind:
. h  Nachdem die Reparationskommisiion von den Arbei¬
ten des Garantiekomitees Kenntnis genommen und die von
oem deutschen Reichskanzler und seinen Vertretern gegebenen
Erklärungen angehört hat bezüglich der Maßnahmen , die
oie deutsche Regierung ergriffen hat oder zu ergreifen ge¬
unkt . um die am 15 . Januar und 15 . Februar
!5,lllgen Zahlungen sicherzustellen, besteht sie bei der deut-
Ichen Regierung nachdrücklich darauf , dah diese unver-
zuglich  alle ihre Aufmerksamkeit den Maßnahmen schenkt,
um die Zahlungen  an ihrem Verfalltag sicherzu-
"ellen.  Die deutsche Negierung möge die schweren
Folgen  bedenken , die für Deutschlano notwendigerweise
LVLtz? entstehen würden , wenn es seine Zahlungen an den
Fälligkeitstagen nicht leisten würde . Die Revarationskom-
misslon fordert die deutsche Regierung dringend auf . ent¬
weder be, ihren Staatsangehörigen , die notorisch im Besitz
ausländischer Guthaben sind, oder bei den ausländischen
Eeldverleihern alle Anstrengungen zu machen,
um dre noch fehlenden ausländischen Devisen zu erhalten.

2. Die Revarationskommiffion ist überzeugt , daß die
Schwierigkeiten , die der deutschen Regierung begegnen, eng
mit der neuerlichen Baisse des Kurswertes der
deutschen Mark  zusammenhängen und einen mehr
finanziellen als wirtschaftlichen Charakter haben . Sie sind
w bobem Maße durch die Tatsache bedinst . daß es die
deutsche Regierung versäumt hat . beizeiten die erforderlichen
Mittel anzuwenden , um das Budget ins Gleichgewicht zu
bringen , und durch die Tatsache, daß die öffentlichen
Ausgaben  in immer steigendem Maße durch Kredite ge¬
deckt wurden . die der Regierung von der Reichsbank gewährt
wurden , und durch die Vermehrung des Vaviergeldumlaufes.
der die Folge dieser Kredite gewesen ist. Die Revarations-
kommiffron fordert die deutsche Regierung dringend  auf.
unverzüglich  alle erforderlichen Maßnahmen zur Ge¬
sundung der Finanzlage zu ergreifen.

(Eez.) Dubais . John Bradbury.
vr . Paris , 3. Dez. Das „Journal " schreibt zu der Be¬

nachrichtigung der Revarationskommisiion . diese ermähne
also Deutschland, die nächsten beiden Zahlungen  zu
leisten, sonst würden notwendigerweise ernste Maßnahmen,
das soll heißen. Sanktionen,  ergriffen werden . So sei
also bewiesen, daß die Versuche von Stinnes und Rathenau
zu nichts geführt hätten . Das Blatt fragt , ob etwa als
Antwort auf diese Mitteilung Deutschland offiziell mit
einem Ausichubverlanyen hervortreten werde . Es könne sich
nur an die Revaraticnskommission wenden . Diese habe,
wie es scheine, schon im voraus zu erkennen geben wollen,
welches in diesem Falle ihre Antwort sei. Man habe also
die Gewißheit , schließt das Blatt , daß di« Einigkeit
unter den Alliierten  vollkommen sei. von Deutsch¬
land die Ausführung seiner Vervflicktunaen zu verlangen,
und das allein schon werde in Frankreich einen leichtver¬
ständlichen Seufzer der Erletchterung Hervorrufen.

Pariser Verhandlungen des Vorsitzenden der Kriegs-
laftenkommission.

Dz. Berlin . 3. Dez Wie die Blätter hören , hat sich der
Staatssekretär im Reichsfingnzministerium . Fischer  der
als Nachfolger des Staatssekretärs Bergmann zum Vorsitzen¬
den der deutschen Kriegslastenkommsssian ernannt worden ist.
ror einigen Tagen nach Paris begeben. Er verhandelt dort
zurzeit über die Zahlung  der am 15. Januar fälligen
Reparationszahlungen,  insbesondere über ihre
Sicherstellung.

Keine deutschen Zahlungsrückstände.
Br . Berlin . 3. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Die Meldung

daß aus dem im Friedensvertrag festgesetzten Clearing-
verfabren  am 1. Dezember eine deutsch" Zabluna von
81 Millionen Goldmark  fällig gewesen sein soll, istunzutreffend.

Frankreichs Moratoriumsbedingnngen.
v . Paris . 3. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Der ..Temvs"

bringt versuchsweise eine Aufstellung der französtschen Be¬
dingungen für den Zahlungsaufschub . Diese soll nur auf
Varzablungen  Anwendung finden . Als Sicherheit
kämen in Betracht Kontrolle und Reduzierung des Noten¬
umlaufs der Reicksbank durch einen alliierten und neutralen
Aufstchtsrat . Festsetzung des Marimums des jährlichen
Budgets und des Steuerminimums . Gleichzeitig müsse
Deutschland eine An leibe  bewilligt werden.

Die beste Kunde seit dem Waffenstillstand.
Dz. London 2. Dez. Eduard Mackay.  Mitinhaber der

Londoner Bankfirma Svrrling u. Co., batte in einer Unter-
redung erklärt , die Nachricht, daß die Regierung endlich das
gesamte Problem der deuMen Reoaration neu erwäge , sei
die beste Kunde seit dem Waffenstillstand . Wenn Deutschland
nicht eine große Zeitspanne gewahrt werde , so werde es ent-
weder im Januar oder Februar seine Zahlungen einstellen.
Das Ergebnis würde der Zusammenbruch  der Banken
und des Finanziystemr in ganz Mitteleuropa  sein.
Das englische Interesse fordere gebieterisch, daß man Deutsch-
land zur Zablungssahigkeit und Stetigkeit verhelf «, damit
die deutsche Kaufkraft  wieder hergestellt werde. Es
Ici eine vollkommen unmögliche Geschäftsvolitik Deutschland
iur den Krieg zahlen zu lasi-n, Deutschland sei der Angel-
2.u ss.it E u r o v a s. das nicht gedeihen könne, solange
Deutschland zwischen Revolution und Bankerott schwebe
D" ganze Kontinent sei unst-tia . weil Deutschland unmög.'
ltcke finanzielle Auiaaüen ausgebürdet leien.

Nr. 652. ♦ 69. Jahrgang.

E ne neue Rede BrianÄs.
Dz. Paris , 2. De, . Ministervräsident Br >and ist

heute vormittag 10.30 Uhr in Le Havre eingetrossen. Er
wurde im Rathaus empfangen und hielt nach der Be¬
grüßung durch den Bürgermeister und den Abg. Siegfried
eine Rede, in der er sagte, er sei nach Amerika gegangen
mU einem Aktenmaterial , an Hand dessen selbst ein mittel¬
mäßiger Advokat mit Aussicht auf Erfolg hätte plädieren
können denn diese Akten seien die Akten Frankreich»
gewesen. Auf einer Konferenz , wie die von Washington,
habe ein Land wie Frankreich nicht fehlen dürfen . Es dürfe
nirgends fehlen, wo über die großen Jnteresien der Welt
verhandelt  würde , sonst würde ein leerer Raum ent¬
stehen. Und wenn es eine Konferenz gebe, auf der Frank¬
reich hatte anwesend sein müssen, so sei es gerade diejenige
gewesen, die sich das hohe Ziel steckte die militärischen
Lasten  zu erleichtern. Als Frankreich nach dem Kriege
von 1871 so viel Gründe gehabt habe , in seiner isolierten
Stellung zu verharren , habe es bereits seine Mitwirkuna
bei gleichen Bemühungen nicht veriagt . und als man im
Haag an die Völker avaelliert habe , die Rüstungen zu be¬
schranken. habe es die Antwort gegeben : Hier . Es habe den
Vorschlag, der gemacht wurde ? angenommen . Aber bei einer
Zusammenkunft, bei der die Beschlüsie Einstimmigkeit er-
sorderten. habe nur ein einziges Land , das Hintergedanken
und böse Absichten hegte, diese Vorschläge nicht angenommen,
und sie seien gescheitert. Die Franzosen seien sich also be¬
wußt . in der Vergangenheit das Mögliche getan zu haben,
um den Krieg zu vermeiden . Wenn es ein Land gebe, das
über reden Verdacht in dieser Beziehung erhaben sei. so sei
es Frankreich. Er hätte nicht an dem Edelmut des ameri-
kaniichen Volkes gezweifelt und wohl gewußt , daß jeder
Versuch, die Ziele Frankreichs in seinen Augen zu entstellen.
Ameriia von ihm abwendig zu machen. Frankreich als
d e n S t ö r e n s r i e d und die Ursache des Unbehagens in
der Welt binzustellen, sich sofort verflüchtigen würde , wenn
man ,auf die Tatsachen Hinweise. Frankreich habe sich nicht
geweigert, die Vorschläge zur Einschränkung der Seerüstun-
S«n zu unterschreiben. Wenn es sich um dir m i l i tä ri¬
schen Kräfte zu Lande  bandelte , lägen die Dinge
1̂ Ä .̂ ."" ^ rs . In Deutschland  gebe es nach wie vor
7 Millionen Soldaten . 250 000 Lffiziere und Unteroffiziere

?!rr deutschen Polizei und ungeheure Fabriken , die
Maschinengewehre. Gewehre und Kanonen berzustellen im¬
stande seien. Es gebe auch jenleits Deutschlands und Polen»
ein ungeheures Land im Zustande der Zersetzung, das zu
unbekannten Zwecken eine Armee von i 'A Millionen Men-
lchen. unterhalte . Frankreich , fuhr Briand fort , beschwere
sich über niemand , daß man e» allein lasse. Jedes Lan»
trage seine eigene Verantwortung in voller natürlicher
Souveränität .,, Aber wenn man Frankreich sich selbst über¬
lasse. dann möge man es auch von dieser traurigen Freiheit
Gebrauch macken lassen, damit es sich organisiere , wie ee
imstande sei. Frankreich habe durch die Lage , die die Natu,
ihm gegeben habe, die furchtbare Ehre.

der Soldat der Zivilisation und Freiheit
zu sein. Seine Vergangenheit sei die der ganzen W-tt . Er
müsse sagen, daß die Sorache Frankreichs in Washington
vollkommen verstanden morden sei. Als er Abschied nahm,
eien die wenigen Besorgnisse, die wenigen Jrrtümer . die
ich durch eine '̂üble Dropaaanda in gewisse Geister einzu-
chleichen vermocht hätten , zerstreut gewesen. Er habe also

dre feste Uberzeugüng. daß aus der Konferenz von Washing-
Kn nichts erwachsen könne, was der Freiheit und Sicherheit
Frankreichs gefährlich werden würde . Briand vries die
mcralMe Kraft Frankreichs . Die Franzosen müßten vor
allem Vertrauen in stch selbst haben , und welcher Meinung
sie auch seien, mit welchem Eifer sie diese Meinungen auch
verteidigten , niemals dürften ste in noch so heißem Kampfe
vergessen, daß. wenn dieser ,u Ende sei. e, «ine gemein-
kam e Partei  gebe , ein Feld , das weit genug sei. um die
Aufmerksamkeit aller F -an»osen zu verdienen . In einer
Demokratie , wie die der Franzosen , könnten die Bürger einer
vor der Meinung des anderen Achtung haben , ohne die
tkriae aufzugeben. Dann könnten sie sagen, daß Frankreich
die Gründe für sein Vertrauen in die Zukunft , seiner Ver¬
gangenheit , seinem Genius entlehne . Frankreich durchlebe
schlimme Augenblicke.  Wie könnte es nach einem s,
schrecklichen Krieg anders sein, wenn selbst die Völker , di« dar
Glück gehabt hätten , abseits zu stehen, durch eine Art geges-
sritiger Abhängigkeit der wirtschaftlichen und finanzielle«
Interessen von den Folgen dieses Krieges betroffen seien.
Während des Kampfes , schloß Briand . hätten alle Verbün¬
deten nur an den Sieg gedacht Aber wie hätten , nachdem
Monate und Jahre verganaen seien, die Meinungen nicht
auseinandergehen sollen? Man reibe fick unter den Augev
der öffentlichen Meinung , die von der Presse in einer manch¬
mal allzu heftigen Art beeinflußt werde . Aber mitunter
gebe es gemeinsame Interessen,  man einige sich,
man vermittle , man regle die materiellen Interessen so-gut
man könne, und bleibe einig . So handle man unter
Alliierten , und so bemühe er sich trotz d«r Schwieriakeit
seiner Aufgabe ste durch,uführen.

Briand wieder in Pari ».
Dz. Paris . 2. Dez. (Havas .) Sofort nach seiner Rück¬

kehr nach Paris begab sich Briand  nach dem Quai d'Orsay,
wo er sich kurze Zeit mit leinen bauvtsächlichen Mitarbeitern
unterhielt . Am späten Nachmittag empfing er den italie¬
nischen Botschafter Grafen Banin L o n g a r e. Vorher hatte
sich Briand nach dem Elnsäe begeben , wo er : ine lang»
Unterredung m:t dem Präsidenten der Republik batte.

Die Denkschrift der englischen Industrielle ».
,, . vz . Berlin . 3. De, . Zn der vor einigen Tagen nerölkenk
lichten Denkichrift des Bundes der Industriellen England »,
die eine Revmon des Reparationsabkommens vorkchlägt
schreibt die „Deutsche Allg. Ztg ". daß es sich bet diele»
Vorschlag nicht um eine endgültige Stelluna-
nabme  des Bundes der englischen Industriellen bandelt
sondern nur um ein Gutachten  eines Unterausschusses'
7,̂ * einer weiteren Prüfung und . Umarbeitung unter¬liegt. Weder die Londoner Finanzkreife noü, die englisch«
Schwerindustrie, noch die Schiffabrlsgrupve haben sich»ustimmend dazu geäußert.
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Die Kreditvereinigung der deutjchen
Gewerbe.

W. T.-B. Berlin . 2. Dez. Der Revara  1i o n s a u s-
schuß  des vorläufigen Reichswirtschaitsrats beschäftigte um
mit dem Entwurf eines Gesetzes über die Errichtung
einer Kreditvereinigung der deutschen Ge¬
werbe.  Der Paragraph 1 wurde in folgende Fassung ab¬
geändert : Zwecks Beschaffung von Mitteln in fremder
Währung zur Erfüllung der dem Reiche kraft des Friedens¬
vertrages und demselben folgenden Akte obliegenden Zab-
lungsvervflichtungcn soll eine An leibe  ausgenommen
werden . Aufgabe der Kreditvereinigung ist es. entweder die
Anleibe selbst aufzunebmen oder, falls die Aufnabme von
dritter Leite mit Zustimmung der Regierung erfolgt , die
Erfüllung zu gewäbrlcisten . Die Grundlage für die Ee-
wäbrleistung sollen das Betriebsvermögen der Gewerbe , die
Grundstücke der Land - und Forstwirtschaft und die zur Ver¬
mietung dienenden Gebäude der Mitglieder der Vereinigung
bilden.

Varaaravb 8 erhielt folgende Fass"Ng: Mit der jewei¬
ligen Zablung der Amortisations - und Zinsraten der in 8 1
bczeickneten Anleihe entsteht für die Vereinigung ein Ersatz¬
anspruch gegen das Reich. Die Erstattung geschiebt aus¬
schließlich in der Verrechnung von in Mark ausgestellten Gut¬
scheinen mit steuerlichen Ansprüchen des Reiches gegen die
Mitglieder der Vereinigung.

Ferner wurde folgende Entschließung gefaßt : Der Re-
varationsausschuß erwartet daß der endgültige Gesetzent¬
wurf . betreffend die Kreditvereinigung der deutschen Ge¬
werbe . vor Zuleitung an den Reichsrat dem Retchswirt-
kchansrat zur Begutachtung überwiesen wird.

Beratungen des Reiihskattnettv.
vr . Berlin . 5. Dez. Das Reichskabinett hat gestern

nachmittag die Beratungen über den Entwurf eines Gesetzes
zur Anvaffung des Strafgesetzbuches  an die ver¬
änderten verfassungsrechtlichen Vcrbältnille fortgesetzt.
Ferner war , wie die „D. Allg. Zig ." hört , die Koblen-
veriorgung der Reichseisenbahnen  Gegenstand
der Erörterung.

Neue Forderungen der Beamten.
Bb. Berlin . 2. Dez. Der De,ltsche Beamten -Bund beab-

llchtiat zusammen mit dem Allgemeinen Gewerks chaitsbund
und dem Gewerkschaftsring jetzt der Regierung neue E e -
balts - und Lobnkorderungen  vorzulegen . Am
gestrigen Tage ist zwilchen den genannten großen Körper¬schaften eine V e rit ä n di g usi a über ein aemeinsames
Vorgeben  erzielt worden . Die neuen Forderungen sind
so außerordentlich bock, daß nach zuverlässioen Berechnungen
c'ne ivlle Bewillioung der angcstrebten GebäDer und Löhne
einen Mebraufwand von 50 bis 60 Milliarden
Mark  erfordern würde.

Die Gehälter der Republik.
Br . Berlin . 3. Dez. Das „Berl Tagebl ." weist darauf

bin . daß kein einziger  der früheren revub ' ikanischen
Minister  oder Kanzler,  mit Ausnahme F e h r e n -
backs beute eine Penkian  bezieht . Die Reichs- und
preußische Regierung einschließlich des Reichspräsidenten er¬
holten zillam' :en etwa «in Drittel des Gebalts , das der
trübere Kaiser allen : bezog.

Freispruch im Mordprozetz Buchholz.
Dz. Berlin . 2. Dez. In W Strafsache gegen die Wacbt-

N'eister Erven und Meyer  wegen der Ermordung des
Oberwachtmeisters Buckbolz  gaben die E "schworen:n den
Wabrlvruch auf Nicht schuldig  ab . Die Angeklagten
wurden ireigeiorochen.

Der angebliche Tillessen.
Du. Dresden . 3. D-z Der Mann , der stch auf der

Dresdener Polizei als Mörder Eczbergers Tillellen ausge.
neben batte , bat jetzt einaestanden . daß er der von der Staats¬
anwaltschaft Ulm gesuchte Verbrecher Brerenbreck
ist und mit dem Mord an Erzberger in keinerlei Beziehungen
stcbt.

Erschießung eines Kommunisten durch Polkzeibeamte.
Dz. Berlin . 2. Dez. Der wegen seiner Beteiligung an

Svrengstoffattentaren seit dem Früdjabr gesuchte Kommunist
Richard Löwe,  der gestern von zwei Polizeibeamtcn ange-
schollen wurde , als er nach seiner Verhaftung zu fliehen
suchte, ist. kurz nach seiner Einlieierung in düe Gefangenen¬
abteilung der Ebaritö g e st o r b e n. Ein Geschoß batte die
Unke Niere durchbohrt , so daß die Ärzte keine Hilfe mehr
bringen konnten . Die Unterst, ^una des Vorfalles durch das

-Uner Volizeivrästdium ergab , daß die Beamten voll¬
kommen nach ihren Vorschriften  gebandelt batten.,,i m iiili  . i i . .

Bayrrn und das Reich.
Br . München. 3. Dez. (Eig . Drabtbericht .) In einer

Versammlung der Bayerischen Volksvartei teilte der .Land¬
lagsabgeordnete Sckäffer.  der über das Thema ..Die Be¬
drohung der bayerischen Justizhobeit sprach, u., o. nt« . mW
eine Note  nach Berlin bereits scstgelegt sei. in der gesagt
werde, daß es rechtlich nicht zulässig sei. und politisch eine
Unmöglichkeit bedeuten würde , den Gedanken der Reichs-
aufsicht beim Strafvollzug in Bayern »u er¬
wägen . Der Berliner Regierung werde gesagt werden , vag
!br Vorgeben unverantwortlich sei. und daß es dagegen mnc
ein glattes Nein gebe. Wenn Berlin einen Konflikt wumme.
dann müsse es auch die Verantwortung tragen . Das we-
sorderte lcbne die Bartei unbedingt ab . Vielleicht käme aus
dem Konflikt etwas Gutes heraus , nämlich, daß Berlin er¬
fahre . mit solchen uberariffcn beiße es auf Granit . Der
Redner schloß seine Ausführungen mit der Bemerkung, die
Zukunft werde dem föderalistischen Gedanken  ge-

Wie wir hierzu von amtlicher Stelle erfahren , ist diese
Mitteilung des Abgeordneten soweit von einer Rot « der
bayerischen Regierung an die Reichsregierung gesprochen
wird , in allen Punkten unzutreffend.  Eine Rote an
die Reichsregierung ist bisher weder vorbereitet und noch
weniger festgelegt woroen.
Die bayerischen Demokraten gegen eine Negierungs¬

koalition mit den Sozialisten.
Br . München , 3. De, . (Eig . Drabtbericht .) Um die Ve-

bauvtung . daß die bayerischen Demokraten die Errichtung
einer Regierungskoaliiion mit Einschluß der sozialistischen
Linken anstrebten , zu entkräften , erklärt der Vorstand der
deutschen demokratischen Landtagsiraktion in Bayern . Aba.
T i r r . daß nach der einstimmigen Meinung aller maß¬
gebenden Parteiinstanzei ! und der Landtagsfraktion von
demokratischer Seite niemals daran gedacht worden sei. einen
derartigen Vorschlag zu machen.

Krcstinski und die russische Propaganda in Deutschland
Br . Berlin . 3. Dez. (Eig . Drabtbericht .) Bekanntlich

ist Herr Krcstinski beglaubigter Vertreter der Sowiet-
republik In Deutschland . Seit einiger Zeit wurde davon ge¬
sprochen. daß er in dieser Eigenschaft kommunistische
Propaganda  triebe , und er hat sich veranlaßt gesehen,
dieses Gerücht energisch zu dementieren . Es wird auch schwer
sein, ihm nacbzuweilen. daß er in amtlicher Eigenschaft
irgendwie mit deutschen Kommunisten in Verbindung ge¬
treten iei. Tatsache ist aber , daß er in engsten Beziehungen
zu dem „Westeuropäischen Sekretariat ' des Moskauer Exe¬
kutivkomitees steh, und daß er die' em Sekretariat seinen
amtlichen Kurierdienst und sogar seine amtlichen chiffrierten
Devesben zur Verfügung gestellt bat . Bei die er Gelegen-
beit sei nebenbei daran erinnert , daß vor einiger Zeit die
Meldung von einer beabstchtigten Gründung eines russi¬
sch e n C t a a t s v e r l a g e s in  D e u t s chl a n d . der tne
deullche Regierung wohlwollend gegen,Iberstehen sollte, durch
die Pre ^e gina . Heute ist erwiesen, daß dieser Verlag und
auch noch andere ähnliche Unternehmungen mit dem ..West¬
europäischen Sek -etariat " in engster Verbindung stehen.

Es ist dringend zu wünschen, daß stch unsere maßgebenden
Stellen auch einmal mit der auße-o'-dentlicken Tätigkeit des
Herrn Sowjetvertreters befallen . Von Moskau ist uns schon
genug Unbeil gekommen, und wenn sich die Herrschaften nicht
daan gewönnen können, tede kommun istllcbe Wühlerei als
mit ihrem Amte unvereinbar ariizuiallen . wollen wir lieber
oui ihre Anwesenheit in Deutschland verzichten. Bei uns
ist es üb ' jch. daß Beamte in verantwortungsvoller Stellung
sich auch oi-ßeramtlich anständig betragen , und anständig ist
es jedenfalls nicht, wenn der von der deutschen Regierung
anerkannte Vertreter einer fremden Macht ..außeramtlich
gegen den Bestand der deutschen Republik betzt.

Die Arbeitcrvertreter bei Krupp.
Dz. Ellen . 2 De, . Die Kommissionsmitglieder der

Interalliierten Arbeitskvnferenz in Eens besichtigten beute
unter Führung des ehemaligen Rerchswrrtschwftsminllters
Wiilel die Kruvvlche Gu ßsta hlia bri  k. Dre Kom
millionsmitglieder fanden Gelegenheit , stch davon zu über
zeugen, daß ' die zur Erzeugung von Kriegsmaterial vorban
den gewesenen Werkzeugmaschinen. Werkzeuge und Einrim
tunaen zerstört oder umgearbeitet worden sind. Die zer
störten Maschinen und Einrichtungen stellen ein Gewicht von
27 000 Tonnen und einen Wert dar . den wenn man Ne heute
wiederberstellen wollte . 800 Millionen Mark betragen würde.

Neuwahlen in England.
Dz London . 3. Dez. „Pall Mall and Elobe " will willen,

daß für Februar nächsten Jabres  allgemeine Neu-
wablen zu erwarten sind.

Die Verhandlungen zwischen Japan
und China.

Dz.  Paris . 2. Dez. Rach dem. Sonderberichterstatter der
Havas -Agentur in Washington wünscht Cb in a den chine¬
sischen Kreisen zufolge bei den im Gange befindlichen Der.
Handlungen mit Japan stch auf folgende beiden
Punkte zu beschränken:

1. auf die Forderung Japans . Tsingtau zum offenen
Sandesbaien für alle Nationen unter Gewährung
gleicher Bedingungen zu erklären.

2. auf die javanische Forderung , dah die erworveneu
Rechte und Jnterellen respektiert würden.

Die letztere Frage könne nur te>lwe,se diskutiert wer¬
den. Außerdem soll nach dem Berichterstatter Ebina geneigt
lein , die Übertragung der an der rckmntungbabn se^ enm
Bergwerkskonzcllionen . io wert sie, aus der Zeit vor dem
Kriege stammen , zuzugestehen. Die Übertragung der lest
dem Kriege ,n diesem Gebiet beschlagnahmten Guter mucke
jedoch zum mindesten eine ernste Prüfung ^ ,' tens der ch n -
fischen Delegation erfordern . China könne sick nickt e«nw»
standen erklären mit der Übertragung , der Eisenbahn neu
Tsingtau nach Tst-Ran -Fn . ebensowenig könne es darauf!
verzichten, daß Javan Schantung bed-ngungslos , 'nucker-
statte . In javanischen Krei -en )öige man grohe Benu .,
>iouna über die Eröffnung der direktenVerhg "dlungen.
Die Javane - seien der Ansicht, daß ste aus einem Abkommen
besteben müßten , das ihnen d-e Möglichkeit aewobre die
Eilenbabn von Tstngtau nach Tst-NamFu als ch.nestchllava-
n-'s-c-es Unternehmen zu betrachten . Das Abkommen wurn»
auch das Statut der an dieser Babn gelegenen Bergwe -ke
unter den gleichen Bedingungen regeln. Die Javaner wiesen
daraus bin . daß Deutschland, falls es Schantung bs etzte. die
ovsschliebliche Kontnysie de- Eisenbahnen in der Sand ge¬
habtbabc . <=ie leien der Ansicht, daß Javan ,n bezug aus
alle Rechte Sckantungs an d?e Stelle der Deutschen getreten
sei. nnd daß es eine außergn>entllch ehrenvolle Hol <ng an
den Tag lege, wenn es den Barichlag mache, mit Chma gi-.
meiniam die Eisenbahn zu leiten.

Auflösung des englisch-japanischen Bündnisses.
Dz  Baris . 3. Dez. Dem „New Bock Serald " wird aus

Washington berichtet , er erfahre ausa b>olut sicher-r Quelle-K a t o und B a l ? o u r wurden in der nächsten Vollntzunz
der Konferenz ankündinen . daß Großbritannien und Iavaa
auf ihre Allianz verzichteten.

Eine Botschaft Hardings an den Kongreh.
Dz Washington . 2 Dez. (Suvas .) Man glaubt , zu

willen daß die Botschaft die Präsident Sarding na» lii
Woche an den Kongreß richten wird , banvtinchlich> auf die
F,anen des 3 o l l t a r >, s und der ^ n d e l s m a r , ne
emgeben wird . Der Präsident wird wahrscheinlich nachdrik-
l,ch aus die Notwendigkeit binweiien . d,e neuen Tar , e sa-
bald als möglich anzunebmen . Man illaubt . - aß die Tarne
nach dem Faktureabotraa und n' cht nach dem Enarosvreis m
Amerika bcre^ net werden . Hjnjjckjiln'd der 5>andeltzflv1te
berricht die Ansicht, daß Präsident Harding in der einen oder
anderen Form eine Subvention für die Flotte verlangeil
wird . _ _

Die deutsch-dänischen Verhandlungen.
Dz. Kopenhagen . 3. Dez. Wie Ritzaus Bureau meldet,

wurden die deutsch - dänischen Verbandlu  n geu
nach der Sommervaule wieder ausgenommen. Eoen-
c wie bei den früheren Dcrbandluugen über die Regelunz
einer Reihe von Fragen Einigkeit erzielt wurde . w :c über
die Ovtion , Festsetzung der Grenze. Einsetzung einer Kom-
million über Vcrmögensauseinandersctzunnen und Schuioe-i.
wurde auch nunmehr o o I l st ä » d ! a e Einigkeit über
den Wortlaut einer Reibe weiterer Bestimmungen erziel..
Die Verhandlungen wurden dann vorlänfig wieder unter¬
brochen und sollen etwa Mitte Januar wieder anfgenommn
werden . Voraussichtlich werden die Schlußverhandlungen
picht mehr von langer Dauer sein.

Dz. Kopenhagen . 3. Dez. Zu den deutsch-dänischen Ver-
landlungcn meldet Ritzaus Bureau noch: Es wu^ e ein
Vertrag , betc. die Regelung der Wasser - und D e i « -
Verhältnisse  im Grenzgebiet ausgearbeitet . Dana«
sollen dei' llch-dänische Körverschasien innerhalb mogll«
kurzer Frist Vorschriften bezüglich der Wallerlau e und deren
Benutzung erlassen. Streitfragen über die Ausarbeituig
dieser Vorschriften sowie über alle kvater entstebenden
Fragen bezüglich Anderuna der bestehenden Verhältnisse
werden durch die Grenzkommission geregelt , ^.gegen dean
Entscheidung bei der Dbergrenzkommillion Berufung.
hoben werden kann. Diese besteht aus , e zwe, von rede«
Lande ernannten Mitgliedern und dem Obmann um dessen
Ernennung die beiven Regierungen erforderlichenfalls o.e
niederländilche Regierung erivä-en werden.

Der Mikado.
Die Zeiten . In denen der Deutsche seine Vorstellungen

von den Dingen im Reich der aufgebenden Sonne aus dem
„Mikado ", und wenn es hoch kam. aus ..Madame Butterfly"
bezog, sind längst vorüber . Japan llt aus einem Objekt
kurioser Neugier zu einem Faktor der Weltvolitik geworden.
Politische Eeschebnille in Javan wirken auf die ganze Welt
zurück, auch wenn man im Augenblick nicht leben kann, wie
di« feinen Fäden der Politik heimlich gczogen werden.

Der Mika-do ist krank geworden , so krank, baß sein ältester
Sobn di« Regentschaft für ihn übernommen hat . Lange bat
er nicht au -f dem Thron seiner Väter gesellen, denn er folgt«
seinem Vater erst im Jahre 1914. Freilich kann er vom
Thron seiner Väter reden wie kein anderer Fürst der Erde,
denn leine Dynastie blickt aus ein Alter von rund 2600 Jah¬
ren zurück, und selbst, wenn man annimmt , daß ein« Portion
von Jahrhunderten Sage ist. bleibt dies« Dynastie immer
-noch die älteste und der jetzt erkrankt« Mikado ist der 123.
der ganzen Reibe . Übrigens ist sein Titel gar nicht Mikado,
sondern Demo., wre ja auch der Japaner sein Heimatland
nicht Japan , sondern Dar Niovon nennt.

Daß die Dynastie sich so lange bat erhalten können, liegt
an der eigenartigen politischen Entwicklung Japans . Sein«
abgeichlollen« Lage bewahrte es vor Invasionen , die das
Herrscherhaus hätten stürzen können. Und im Innern fand
man eine Methode , die den Machtgelüstvn großer Familien
die Möglichkeit der Befriedigung bot . ohne daß doch in der
Form eine wesentliche Deränderung eintrat . Aus der Ge¬
schichte des Merowingerreiches kennen wir die Einrichtung
des Hausmriertums . das damals freilich bald zum Sturz
der alten Dynastie und zum vollen Tbronbesitz der Saus-
maier führte , die dann als Karolinger regierten . In Javan
schuf man etwas Ähnliches. Die Vasallen entwickelten sich
wie im Fendalstaat des Mittelalters zu großen Herren , die
Ministerwürde wurde erblich, und da sich die tatlächlickw
politische Macht bei ihr befand , so stritt man sich um sie. Der
Kaiser wurde immer mebr aus die Rolle de» religiösen Ober-
Lauvtes des Cbintoismus beschränkt, was sehr̂ dekorativ und
sehr beauem war und ihm auch gowille Macht vortaulcbenbe
Funktionen ließ . Die eigentliche Regierung lag aber in dar
Hand der sogenannten „Ebogune ". Einer von ihnen. Jjeias.
schuf gegen Ende des 16. Jahrhunderts jene starre und ein¬
zigartige Beriollung . durch die sich Japan von der ganzen
Welt abschloß. Ausländer wurden nur ganz 'eiten und un¬
ter teilweise entehrenden Bedingungen in das Land aelallen.
Javaner durften ihre Heimat überhaupt nickt verlasicn . Der
Kaiser wurde vom Volk hermetisch abgeschlollen und .,mir
feinen Frauen nnd seinem Hofstaat in fernem PalGt ln

Kioto wie in einem goldenen Käfig eingeschlollen. Er unier-
zeickmete Staatsverträgo . die man ihm rorlegte . er ernannte
die höchsten Staatsbeamten und er unterzeichnet« Amvestien.
Im übrigen beaMchtigte ibn ein Beauftragter . Der Cbogun
sorgte dafür , baß er sich nickt langweilt «. _

Diese Verfassung bat bis zürn Jahre 1868 bestanden. Sie
zerbrach als die Notwendigkeit , mit den anderen Staaten
in Beziehungen zu treten , sich als unabwendlich erwies.
Nachdem die Cbogunat -sregierung nur widerstrebend zu meh¬
reren Staaten in Verbindung getreten war . kam es zu einer
regelrechten Revolution und zu einem Bürgerkrieg , in dellen
Verlauf der letzte Cboepin öitotsbak fein Amt ntoderlegte
nnd in ein Kloster ging. ’ . . , .

Das Seltsam « dabei ist. baß min di« volltische Macht
wieder auf den Kai 'er übertragen wurde , ein Beweis dafür
wie stark das religiös« Moment gewirkt bat . Kaiser war da¬
mals der 16iäbrige Mutiuhito . ein ungewöhnlich begabter
Mann , der bis 1912 auf dem Thron gesellen bat . und unter
Vellen Führung sich die Ätodrrntsierung Japans vollzogen
bat . Sein Enkel ist der jetzige Regent , der 1901 geboren ist.
also erlst 20 Jahre zählt.

Daß man den Kronprinzen trotz seiner Jugend zmn
Regenten macht, beweist , daß der Kaiser nicht daran denken
kann, wieder die Regierung zu übernehmen . Sonst würden
ein « Reihe älterer Prinzen in Betracht gekommen sein, denn
das kaiserlich« Haus bat nicht weniger als 13 Seitenlinien,
da jeder nicht zur Reaieru "g kommende Prinz ein eigenes
Haus begründet . Diese Seitenlinien führen klangvolle
Namen , wie Arisugawa . Fusbimi . Kitasbirakawa.

Für Japan bat sick di« Krankbeit des Kaisers , mit der
die Ermordung des fähigen Premierministers Sara »ulam-
menfiel . als '«br u-nanaenebm erwiesen, denn seine Stellung
aus der Konferenz in Washington ist wenig beneidenswert.

Ans Auntt und Leben.
* Line Dithmarscher Landesschule. Das Streben nach

Heim-Volkshochschulen hat in Dithmarschen den Plan er¬
weckt. eine Landesschule ins Leben zu rnfen . Wie Ernst
Krackt in der Monatsschrift ..Dithmarschen" ausfubrt . soll
die Dithmarscher Landesschule dazu verhelfen . ...daß unser
Landvolk »urückfinde zu den reinen Quellen seines Volks¬
tums und im Aufbauen auf dem Überkommenen ein« boden-
ständige ländliche Kultur geweckt wird . Freud« an der
Heimat und Liebe zur Heimat zu wecken, wird zu ihren vor¬
nehmsten Aufgaben gehören . Ihr Name soll «in Merkmal
dieses Heimatlichen , k-em Zeichen kleinlicher Eigenbrodele :,
fein. Durch die Pflege Dithmarscher Stammesart und lchles-
wiA-- oÄeiiniicher Eigenart soll die SÄnle hümberwerlen rum

großen deutschen Vaterland und ihre Worten dem Einst'ö-
men des Reichtums deutscher Kultur weit offnen. Elech
zeitig will die Ditbmarcker Landes 'chule durch die AI
nabme von jungen Mädchen und Jünglinqen aus deE
gesinnten Familien der Grenzmark einen Teil der Dani -s
schuld gegenüber den schleswig-holsteinischev Brüdern ab¬
tragen . die unter schweren Ovlern den Kamvi um die
Haltung ihres Volkstums führen . Als Unterrlchtssacber M
neben Fragen sittlicher nnd religiöser Lebensqestaltun
Deutsch und Geschickte. Staatsbürgerkunde und Volkswirt
schaitslebre . Musik. Cviele und Turnen in Aussicht genow
men Dazu kommen nock oraktische Gegenstände des Unter
richts für die jungen Mäocken Sauswirttckoitskunde .. E«'
tenbaulebre . Handarbeiten , darunter auch Weberei .: hu■J*
jungen Männer die gleichen Fächer außer Hauswirt ' chaN^
künde und Webekunst. Auch Gesundheitslehre und beson« »
SäLlingsvilege sollen nicht fehlen. Für Nordschleswig«'
wird auf Munich in dänischer Sprache und Eesetzeskunde un¬
terrichtet . Der Unterricht iindet in Form der Arbeitsgemein
schait statt ' Lehrer und Schüler bilden eine Familie . Ai-
Leiter ist der frühere Lehrer in Wesselburen. Rektor HauW
gewonnen . Der erste Lehrgang wird Anfang Mai 1922 ^
ginnen . .

* Münchener Skrivtordrucke. Der individuelle Ebaran»
der dem Schriftwerk durch besondere Tvoenwabl gegebe»
wird kommt in der modernen Buchtechnik zum Ausdruo-
Einen Schritt weiter auf ..diesem Weg« geht der
Masken -Verlao in München , . mit der Herausgabe AMünckener Sknptordrucke . oie das Wesen der Diwtum
und ihre Eigenart dadurch besonders treffen , daß sie
Schriftkünstlcrn eigens geschrieben werden So e ME.
kurze Sammlungen in schmalen Hertchen. die als kalllgravu'
lche Kunstwerke angelorochen werden können und die seit
Mittelalter so vernachlässigte künstlerische Handschrift, wen
auch letzten Endes als Revroduktion wieder zu neuem Lem
wecken Der Schriftcharaktsr ist dabei jeweils dem Juba>
angcvaßt . So schrieb Hans Jost ein „Trostbüchlcin" in
rer Fraktur von beruhigender Einvräg 'amkcit. während
Rolenband " Gedichte aus dem Rokoko, eine i>w.
Kursiv mit reicher Schnörkelung als schmückende Umrabmu
(Anna SimonsL ein Bändchen Trinklieder ..Die Seele
Weines " (geschrieben von Ernst Heigenmooser) dagegen
schnittartigen Charakter bei ^ lästiger Linienführung
Eines vieler Büchle '-n ist Dante gewidmet. Es - . m
Sonette und Balladen des Dichters nicht nur im Urtext , w <
dorn auch in einer Schrift , die in strenger Antigua wie
Pergament geschrieben (von Anna Simons ) auch äußeu-
der UÄprünslichke .t des Stoffes fesselnden Ausdruck »ldi. 1
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Wiesbadener Nachrichten.
Stadtverordnetenfitzung vom 2. Dezember 1921.

Die gestrige Stadtverordnetensitzungunter Leitung des
Stadtverordnetenvorstcbers Geh. Iustizrat Dr. A l b e r t i
war nur schwach besucht, in ihrem Verlauf aber um so be¬
wegter und stürmischer. Zu Punkt 1 der Tagesordnung gab
für den Finanzausschuß Stadtv. Dr. Dyckerbosf  Mittei¬
lungen des Magistrats, betr. den

Haushaltsplan für 1922.
bekannt. Durch di« politischen Ereignisse und ihr« Folge¬
erscheinung. die Entwertung der Mark, sind die persönlichen
und sachlichen Ausgaben von Reich. Staat und Gemeinden
ungeheuer gestiegen. Die Finanzlage der Städte insbesondere
haben sich derart verschlechtert und sind noch fortgesetzt so
schwankend, daß es auch Wiesbaden auf absehbare Zeit nicht
möglich istz. feste Voranschläge für den Haushaltsplan »u
macken. Die - tad!xerordnetsn-Verfammlung möge daher
zmtimmend davon Kenntnis nehmen, daß der Voran¬
schlag tut 19 2,2 e r st i m Februar  vorgelegt werde
so daß er in demielven Monat Ue Deputationen und voraus¬
sichtlich im Mai die Stadtverordneten-Ver'ammlung beschäf¬
tigen werde. — Sodann berichtet« Stadto . Dr. D y cke r h o f füber

die Aufnahme einer Anleihe.
Es handelt sich dabei um die zweite Hälfte der seiner¬

zeit von der Stadtverordnetcn-V-rsammlung genehmigtenStadtanleihe von 30 Millionen Mark, van der bereits 15
Millionen Mark mit kvrazentiger Verzinsung und l ^ pro-
»entiger Tilgung zu 92K Prozent begeben worden sind. Di«
neue Anleihe soll dazu dienen, älter« Anleihen zurückzuzah¬
len bezw. ichwebende Schulden in feste Anleihen umzuwan-
dein. Die Vorlage wurde debatt-los genehmigt. — Die
nächsten Punkte der Tagesordnung betrafen

Geläadeankäufe
zu den verschiedensten Zwecken, und berichtete hierüber für
den Finanzausschuß Stadto. R e i chw e i n. So wurden zu-
nachst im Zusammenhang mit dem Eingemeindungsvertrag
mit Sch,erstem 1200 000 M. »um Ankauf des 7« Hektar
großen wasserbaufiskalischen Geländes In der
Gemarkung Schierstein  bewilligt : ferner zur Förde¬
rung des Wohnungsbaues ein« Grundfläche im Distrikt
»Mu h l b e r g . oberhalb der Lahnstraße. Ebenso wurde
dem Ankauf von. Grundstücken im Distrikt Hollerborn"
-^ « Lagerolotz;  ufw . Verwendung finden sollen, und
Ü > t 4 Quadratmeter groß sind, zu dem Preis von 80000Mark. d. i. 387.50 M. pro Rute, zugestimmt.

Die Errichtung eines Wohnhauses
nebst Stallgebäude an der P l a t t e r Straße 72  zu dem
Zweck. .die Ziegenbockstakion  möglichst dort zu erhal¬
ten, wie der gleiche Berichterstatter ausführte, stieß auf Be¬
denken D-e Vorlage wurde schließlich mit 26 Stimmen der
Sozialdemokraten und des Zentrums gegen 21 Stimmen ver
anderen Fraktionen abg.-lehnt. — Dann batte stch die Stadt-
verordneten-Derlammlung wieder mit einer

Erhöhung der Tarife der städtischen Kurverwaltung
»u beschäftigen. Es hat stch aus den allbekannten Gründen.
tI*  aus der jetzigen Zeit ergeben, als notwendig er¬
wiesen. eine weitere Steigerung der Einnahmen herbei-
-uiubren. Es toll deshalb die zurzeit bestehende Kurtaxe
L?. lOV Prozent erhob, werden: io daß ste gegenüber der

Aachen B e t r a g ausmacht. Fernertollen die Eintrittskarten an den Wochentagen von 3 auf
v M.. an Sonn- und Feiertagen von 8 auf 10 M.. das Ein-
wohnerabounement von LOS auf 800 M. und di« Nebenkarte
von 120 auf 180 M. heraukgefetzt werden. Außerdem ist eine
nnÄh ™ Eintrittsoreile zu den Sonderveranstaltungenvorgesehen bcsttmmte Satze bienur lallen stch zurzeit noch

Metzen . — An der Dis f u Tf i on wurden verschie-
<f,e  lg 11/ ' . e lne  Eingabe wünschte verbilligteKarten, zum Besuch der Nachmittagskonzerte. — Stadtv.

velw ig (Dem .) gab dem Gedanken Ausdruck. Daluia-
au sich läge  zu nebmen und noch mehr Volkskonzerre,u
Skb-" . - Berg. Dr. Seß betonte, daß dis Ausgabe belonde-

^'^ "ur zu dem Besuch der Nachmittags-konzerte. Gultrgkeil haben sollten, aus technischen Gründen
wahrend sich die übrigen Anregungen

^ m Absichten des Magistrats deckten, der bereits
nn̂ ^ /mehrung der Dolksosranftaltungen im Kurbaus
vorgeseben habe und llch im übrigen bei der Interalliierten
Asenilandkommifston vergswillern werde, ob sie keine Ein-

erhebe, wenn Wiesbaden für die städtischen Be-
aü̂ ,.̂ -"E"ausIchlage erbebe. — Die Anträge des Finanz¬ausschusses wurden einst.mmiz angenommen.

sehr erregt« Auseinandersetzung, bei der es sogar
«men Ordnungs-uf gab. entstand bei dem Puirkt

Besetzung der Branddirektorftelle,
w*? ?” fE den Organisatwnsauschvß Strdtv . K r ü cke be-
Ss™« • , ? >« EktTe wurde ausgeschrieben und soll inŵ vve 11 besoldet werden, da sich in der Gruppe 10 nicht
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die geeigneten Bewerber finden. Demgegenüber beantragte
die Zentrumsrakiion und ließ dies durch Stadto . K a i 6 o u
redegewandt erklären: ..Die Stadtoerordneten-Ber-
sammlung wolle beschließen, für die Leitung der städtischen
Feuerwehr den Posten eines Branddirektors in der Besvl-
dunasklaste8 zu schaffen und diese Stelle dem seitherigen in-
lerlmistuchen Leiter zu übertragen." Es entstand darüber,
wie gesagt, eine sehr große Debatte, wobei es zu erregten
Zwischenfällen kam. Der Magistrat batte jedenfalls wenig
Gluck bei dieser Sache, denn 'eine Vorlage, sowie ein Vermitt-
lungsantrag v. Eck, den Antrag an den Organisationsaus¬
schuß zuruckzuverweisen. wurden mit geringer Wetirtmt abge-
Ic6nt, und die Branddirektor st eile,  für die bereits
ein Bewerber ln Frankfurt a. M. in Aussicht genommen warg e str , che n.

Zu Armenpflegern  wurden im 10. Bezirk Herr
Schuhmachermeister Wilhelm Müller  und im 5. Bezirk
Krau Gustav SOte <3 e i Wwe. bestimmt. — Es wurden dann
znnachst 10000  AI . für dir Hinterbliebenen der bei ver
Erolosion in Dotzheim  Verunglückten und Geschädig¬
ten bewilligt und die Projekte, betr. die Errichtung von sechs
Wohnhausb.outen an der Labnstraße bczw. die Bewilligung
der erforderlichen Mittel dazu an den zuständigen Ausschuß
verwiesen. — Dann kamen die Anträge des Stadtv.
Reinsoerger (U . S . P .) zur Verhandlung. Der erste
lautete : ..Den Arbeitern, die 1920 bei der Stadt beschäftigt
waren, und vor dem 31. Dezember 1921 ausgeschieden llnv.
t» , die v 0 lle Besatzungszulage  entsprechend ihrer
Beichastigungsdauer aus städtischen Mitteln zn zahlen, ohne
Rücksicht darauf, ob das Reich etwas zurückbezablt. Es
wurde llch dabei um einen Gesamtbetrag von 639115 M.
vandeln. von dem das Reich 80 Prozent zu ersetzen hätte. !o
daß V« Stadt nur der geringere Teil zu bezahlen
war«. W,e all« Städte in der Nachbarschaft. Main, . Offen¬
bach ufw.. ist aber auch Wiesbaden dem Bezirksarbeiigeber-
verband angefchlollen und dieier-hat die Zahlung abgelehnr.
so lange das Reich nicht für die 80 Prozent Rückvergütung
aufkommen will. Rach kurzer Debatte wurde der Antrag
mit 21  gegen 19 Stimmen abgelehnt.

Der nächste Antrag desselben Stadtverordneten betraf
die Jugendpflege.

Er lautete: ..Die Verteilung der Svlelvlätze. des
Schwimmbads und alle die Sport- und Jugendpflege be¬
treffenden Angelegenheiten erledigt ein zn diesem Zweck eln-
zusetzender Ausschuß.  In diesem Müllen die städtischen
Koroer>chasten und die Soortverbände entsprechend ihrer
Mitglieder,abl vertreten sein, eventuell ist der Ausschuß für
Jugenomletze entwrechend zuiammenzusctzen." Dieser An¬
trag. zu dem die Stadtverordneten B ö n i n g und Fräulein
Ilgen,  beide von der Volkspartei. Stellung nahmen, wurde
dahingehenderledigt, daß auf Antrag des Magistrats be¬
schlossen wurde, den bisherigen Ortsausschuß für Jugenv-
pflege in einen Ortsausschuß für Jugendoklege und Leibes¬
übungen umzubilden, der den Zweck hat. alle Vereine und
Verbände zusammenzufallen und durch Zuwahl von zwei
Magsttratsmitglieoern und drei Stadtverordneten zu ergän-
zen; auf Antrag bes TtLlblD. S dftn e i b e r l3entr .) wurve
die .Zahl der Stedtoerordnetenmitglieder -n diesem Aus-
ichns auf vier erhöht. Zum Schluß kam bei ziemlich leerem
Haus, das die Sache sicher nicht verdient hat. der Anrrag desStadtv . Schröder  über die

Linderung der Wohnungsnot
zur Beratung. Der Redner begründete eingehend den An¬
trag. und man einigte sich in folgender Form : Durch Ons-
statut soll bestimmt werden, daß zur Linderung ver Woh¬
nungsnot. und um die Erstellung von Wohnbäus-rn zu för¬
dern. die in den nächsten zwei Jahren an feriigen Straßen
erstellt werdenden Kleinwohnungsbauten von Straßen-
anliegerkostcn befreit bleiben." — Damit batte di« aufge¬regte Sitzung ihr End« erreicht.

— Weihnachtsgeschenkefrühzeitig einkaufen. Diese Auf¬
forderung .st in .diesem Jahre bei der großen Warenknavo-
beit besonders für praktische Geschenke zu beherzigen. Wer
*. SB. einen Easavvarat unter den Ehristbaum stellen will
der. muß sich mit seiner Bestellung eilen, da die Fabriken mit
Aurtragen überbaust und die einheimischen Geschäfte fast
ausverkauft sind. D>e Beratungsstelle für Easverwertung
wird am Dienstag, den 6. Dezemlrer. abends 8 Uhr . in der
Aula der Gewerbeschule einen Demonstrationsoortrag über
die praktiiche Verwendung des Eaies im Haushalt abbalten
und damit eine kleine Ausstellung von Easavvaraten ver¬
binden. die von hiesigen Geschäften zur Verfügung gestellt
werden. D,e Ausstellung bleibt dem Publikum noch tags
darauf — auch über die Mittagsstunden — zugänglich.

— Neue Höchstpreise für Kohlen. Im Anzeigenteil er¬
scheint erne neue Magistratsvecordnung. betr. die Festsetzung
neuer Sochstvreüe für Kohlen. Die Preise mußten auf Grund
der stark erhöhten Emkaufsvreise der Kohlen ab Zeche sowie
der gestiegenen Gchaiter und Löhne am Ort ganz außer¬
ordentlich in die Höbe gesetzt werden. Auch die Zufuhr an
und in das Haus können zu dem bisherigen Preis nicht mehr

geieistet werden, weshalb hier die allerdings sehr niedrig
gehaltene Erhöhung um 50 Pf . ie Zentner vorgenommenwurde.

7- Eeldforderungen gegen im Gebiet des ehemalige«
Königreichs Serbien ansässige Personen. Der Reichskom-
miffar für Auslandsfchöden. Berlin -Zehlendorf, teilt derHandelskammer Wiesbaden  mit . daß durch den
Herrn Rcicksminister für Wiederaufbau demnächst eine Be¬
kanntmachung erlusien werde wonach deutsche Reichsavge-
borige aus Anlaß der Durchführung der 8 10 Ab!/ 2 und
ß 11 der Anlage zu Artikel 298 des Friedensvertrags Eeld¬
forderungen gegen im Gebiet des ehemaligen Königreichs
Serbien in den Grenzen vom 1. August 1914 ansässige Per¬
sonen anzumelden haben. Die Anmeldung bat. wie bisher,
bei dem Reichskommillar für Äusiandsichäden in Berlin-
Zehlendorf (Wannteebabn), Am Urban, zu erfolgen, und
zwar auf einem besonderen, in drei Exemplaren auszufüllen¬
den bei der Handelskammer Wiesbaden. Adelbeidstrabe 23.
erhältlichen Vordruck.

— Bolkslesehalle. Im Monat November wmde die Dollslesehall»
von 83II1 Lesern und von SM Leserinnen besucht.

verbertchte über Kunst, BortrSg» und verwandte»
• Staatstheatee . Sonntag , den 4. Dezember , Schüler -Sondervor¬

stellung: „Iphigenie aus Tauris " . Ein Kartenverlauf findet nicht statt.
Anfang 8 Uhr . Abend». Ab. D : „Die Hochzeit bes Faun " . Ans. 7 Uhr.
Montag , den bei auseeb. Ab., zum erstenmal : „Patasch und Perl¬
mutter " . Komödie ln' drei Akten von M . Elaß und <T Klein . Deutsch
von Rudolf Kammer. Ans. 7 Ubr . Dienstag , den 8.. bet aufgeh. Ab..
Sondervorstellung anläßNch der Tagung des Tastwirteverbandes für die
Provinz Rallou : „Die Ros« von Stambul " . Eine größere Anzahl Karte«
sömtlicher Pladgattungen gelangt zu Opcrnpretsen N zum Verkauf. Ans.
7 Uhr. Mittwoch , den 7.. Ab . D : „Die Z- uberflöie " . « ns. Uhr.
Donnerstag , den 8. , Ab . A : „Salome " . Ans . 7 14 Uhr . Freitag , den st.,
Ab. 6 : „Potasch und Perlmutter " , « ns. 7 Uhr . Samstag , den 10.,
nachm. und abends 61,4 Uhr , bet ausgeh . Ab.: „Alle Jahre wieder . . ."
Sountag , den 1t ., nachm., bei ausgeh Ab . : „Alle Jahr « wieder . . .".
Ans. Uhr. Abends , Ab. B : „Die tot « Stadt », « nf . 7 Uhr. Montag,
den 12.: 8. Sinsoniekonzert . « n*. 7 Uhr . — Heute Samstag geht Im
Abonnement B Puceint « „Madame Butterfly " In Szene . Di« Titcl-
partte stngt Frl . Alfermann , den „Linkerton " Herr Scherer ; die wettere
Besetzung ist unoeröndert geblieben , (Anfang 7 Uhr .)

* Der Rastanische Kunstverein und Wiesbadener Sesellfchnst sstr
bildende Kunst eröffnet am Sonntag , den 4. Dezember , dt« Weihnachts-
ansstellung Wiesbadener Künstler

* Spangenbergsche» Konservatorium für Musik. Dienstag , den
8, Dezember, abend» 7% Uhr , findet im großen Saal « des Kasinos,
Friedrichstroße 22, ein Vortragsabend von Schülern der k b̂erklasien statt.
Zur Aufführung gelangen Werke für Klavier , Violine und Cesang.

Iw lern verein,lesen.
* „EIchend » rkf - B und " . Montag , den 8. Dezember, abend»

pünktlich 7.30 Uhr . Luisen platz 8, P . Vortrag : „Eichcndorfs" . Freunde
der Romantik , Damen und Herren , willkommen.

• „Esperantogrnppe Wiesbaden ". Di « nöchste Zu-
sammeukunfl findet am Montagabend b Uhr in der Schule an der Luisen-
straße 28, 1, statt.

Sport.
• Fußball , « m Sonntag spielen die Mannschaften des Sportperetns

wie folgt : Ligamannschaft gegen Sportverein Griesheim t . aus dem Platz
an der Frankfurter Straße um 2.80 Uhr nachmittags . 8. Mannschaft
gegen 3. Mannschaft des Sportverein » Griesheim auf dem Platz an der
Frankfurter Straße um 1 Uhr , 8.' Holey -Mannschaft gegen 8. Hockey-
Mannschaft des Turn - und Fechtklubs Ludwigshasen Uhr var-
miitags , 2. Hockey-Mannschaft gegen 2. Hockey-Mannschaft de» Turn » und
Fechtklub, Ludwigshasen 10^ Uhr vormittag ».

Vermischtes.

w E"» .^ HUE>it«sck,e Volkshochschule Ist. wie uns geschrie»
«SL2V-1L® m Merlin  vom Orden der Okkultisten auf ne-

errichtet worden. Sie bezweckt die
Im?? PEodische Einführung in alle mit der okkultistitchen

unK zusammenhänoenden Lehren und Fragen der
^rschiedentten Zeiten und Völker. An das Institut ist ein

*Utr Ausbildungen zu okkultistischen Berufen und
n7. „L ^ i-nsem:nar zu Forlchungs- und Entwicklungszwecken
«n>!e£ -. ®. ,n€  Sonderabteilung dient dem brieflich««
t»., ernckschrntlichen Fernunterricht in deutscher, französt-

und Englischer Svrache. Di« Studienleitung bat Pro-
iTk'.edrich Wrber-Rvbine. der Präsident des genannten

übernommen. Denkschrift und Lehrplam sind vom
IchV ? Ekretariat der Okkultistischen Volksbochfchul«. Ber-
lil -Wilmersdanf. Livländischestraß« 11. kostenfrei erhältlich.

"Eibkicher Mezzofanti. Alice Werner, die zum
vrosessor Suaheli-Svrache an der Londoner Hochschule

Studien ernannt worden ist. ist die erste
Sv^ Ä ^ keit. für die ein besonderer Lehrstuhl in dieser
^sM,, « '<baff«n wurde. Sie spricht 300 verschiedene afrika-und ist eins anerkonnie Autorität auf diesem

..Svrachwiifenschaft. Außerdem beherrscht ste auch
Coaniî ^ französisch. Deutsch. Italienisch. Holländisch,
treibt a ' portugiesisch und Schwedisch. Seit 35 Jahren be-
at 3& 3 Studium der Bantu-Svrachen. die von dem
Aoueiv. - ^r afrikanischen Bevölkerung südlich vom
«inann?. r̂lvrochen werden. Dies« Svrachen sind alle unter-
und dar verwandt haben aber dock deutliche Unterschied«.

Werner sie alle beherrscht, so kann man sie »um
eiten einen ..afrikanischen Mezzofanti" nenne«.

Kleine LbrsnIL
“l0 Literatur. JDn* deutsche Buch", di«

1 *ur  die Neuerscheinungen deutscher Verleger
huchbn»§°?^ÄN von der Deutschen Gesellschaft für Aurlands-
IO /11 "Hb • Leipzig ) erscheint diesmal als Doppelheft
Üheen̂-^ b enthält wieder mehrere belehrend« Aufsätze und
tzĵ pvten über Literatur und Kunst: U. a. «in mit dem
Crjnn?.b. Künstlers geschmücktes Bruchstück aus Sans Thomas'Winter des Lebens", ein« interellant«
Jahren«""^ über ..Di« deutsche Volkskunde in den letzten
über Vrofesior Dr. Sans Naumann, ein« Übersicht
»Deutle, ^ und Karten zur Geologie und Landeskunde

a«Äs Boden und Landschaftsbild" von Dr. Sans
änntt-drofesisr Dr. Jul . Zsitler schreibt über ..Kunst«mittler in deutschen Landen", Dr. Karl Blamk über

Meilekunst" Fri « Oertcl plaudert über ..Deutsche Klein,
stadt- und Dorfgeschichten". Protesior Dr. Arnold Schering
schreibt über „Neue deutsche Eborwerke". Eine übersichtlich
geordnete BekanntgaOe der Neuorichetmingen auf dem Ge¬
biet des Bücher- und Musikalienmarktcs beschließt den In¬
halt des wieder sehr reichhaltigen und interessanten Dovvel-yettes.

Bildende Kunst und Musik. Die Kunstzeitschrist
„F e u e r herausgegeben von Dr. Guido Bagier in Wies¬
baden. beginnt, soeben ihren dritten Jahrgang mit dem Pro-
smmm. „die einen, Kunstwerk zugrunde liegende Gesinnung
allem als Maßitab der Beachtung anzulegen, die Schöpfungen
derDergangenh«:i ?«mäß ihrer Bedeutung für diese Eosinnung
^r Gegenwart einzuordnen und beide Werte in höherer
Einheit zu binden' . Heft 1 des neuen Jahrgangs der
®fonat5jd.tift (die jetzt Feuer-Derlag . Weimar-Bochum
E. m. b. H„ Weimar, erscheint) bringt einen Programm-
aufsatz von Albert Talboff .Der Ruf!" eine inte'resiante A5-
bandlung über „Primitive Kunst und künstliche Primivität"

Kiedrich Alfred Schmrdt-Roerr und ein« Würdigung
m-̂ vAerilchen. Schaffens Alerey von Jawlenskys von
Richard Reick>e mitT.  farbigen Reproduktionen der «ig«n-
artrgen Sch-rfungen des Künstlers. Bilderbeigaben von
großer Nnjchaullcĥ it erläutern auch die Ausführungen Leo
Fr oben ins über die Terrakotten von Jfe . Der Herausgeber
Dr. Euido Bagier schreibt uber...Prsmitive und ursprüngliche

Hllberteimer über „Erotische Kurst". Die
Ê Echt „Funtzv enthält neben zahlreichen Beiträgen aus
allen künstlerischen Gebieten u. a. eine bemerkenswerte Er-
ldutrrung des Komyonisten Bernhard Sekles zu seinem am
Wiesbadener Staatstheater uraufgcfübrten burlesken
Traumsviel ..Die Hochzeit des Faun . — Ein großes Sonder-
bef, ..Deullche Industrie" bereitet die bekannte Münchener
..Juäend  vor . dos Mitte Januar 1922 zur Ausgabe kom-
m°n loll Srtnrich Kley, der bekannte technische Illustrator,
wird dieses Sonderheft ausschließlich künstlerisch gestalten:
"wird dem Larrni und vor allem dem Ausland die techni¬
schen Le,Nungen Deutschkandsm vortrefflichen Bildern vor
Augen fuhren. Hervorragende literarische Beiträge sollen
diesen Bildern «inen Rabmen geben. — Adolf Echreuers
künstlerischer Nachlaß  ist nach dem kür,Uch erfolgt"
Tod der Wltn« nunmehr frei geworden und gelangt am
21. Februar 1922 bei Rud. Bangel. E. m. b. S .. in Frank¬
furta.  M .. zur Versteigerung Es sind mehr als 100  Slge-
malde des Künstlers, darunter hochüedeutende Meisterwerke,
ferner Bilder der französischen Sckule de» 19. Jahrbmuderts
und -er Frantfurt -Tronberger Schule

* Ein eigenartiger Lavknotenfälfcher. In Prag ist es
gelungen, einen Banknolenfälscher zu ermitteln, nach dem die
Polizeibehörden schon seit mehr als einem Jahrzehnt ge-

' fahndet haben. Die Entdeckung gelang durch den Zufall, daß
badende Kinder im Sommer aus dem Bette der Moldau
nächst Prag Kupfervlatten berorhylten. welche Negative ver¬
schiedener Notenemissionen waren. Es wurde sestgestellt. daß
diese Platten ein Erzeugnis der Firma Löwv u. Como in
Philadelvbia waren. Bon dort erhielt dann die Prager
Polizei die Auskunft, daß die Kupferolatten im dluftrage des
Prager Pbotogravben Cerny bergestellt worden sind Cerny
der nun verhaftet wurde, hat das Geständnis abgeleat, seit
13 Jahren diese Fälschungen begangen zu haben. Er bat
zuerst 370 österreichisch-ungarische Hundertkronennoten er¬
zeugt. dann Noten zu 20 und schließlich solche zu 2 Kronen.
Nack dem Umiturze stellte er auch tsibechilche Stemvelmarken
her. um die ihm noch verbliebenen Falsifikate als tschechische
Noten in den Verkehr bringen zu können. Das Jnteresiante
ober an diesem Fälscher ist folgendes' Eerny will nämlich
die Fälschungen zu dem Zwecke hergestellt haben, um sich in
den Besitz von Geldmitteln zu setzen, die cs ihm ermöglichen
sollten ein von ihm erfundenes Verfahren zur sofortigen
Konstatierungvon Fälschungen auszuarbeiten . Er hat fein
Verfahren und die bisherigen Ergebeiffe feiner Versuche so-
aar der Prager Po!»ei. vorneleat: nach dem Gutachten von
Fachleuten ist diele Ernndung wirklich geeignet, in Zukunft
Notenfalschungen sicher als solch« zu erkennen. Der Fälscher
Cerny, der also studienhalber selbst zum Fälscher geworden
ist, erinnert an einen anderen Bnnknotenfälscher dieser Art
namens Hoschek der sich vor einer Reibe von Jahren vor
einem SllZiener Gerichtez» verantworten hotte. Er bat eine
Zrgarettenverschleiberln um ihre Ersvarniffe gebracht und
dann Banknotenfalschungen ausgcfubrt . um mit dem so er¬
worbenen Geld Studien zur Bekämvfung der Malaria¬erkrankungen betreiben zu können.

* Sodom und Gomorrha im Film. Man vergleicht öfters
— und nicht aan» mit Unrecht — das Treiben in gewissen
modernen Städten mit Sodom und Gomorrha, die wegen
^rer Lasterhaftigkeit der Strafe Gottes anheimfielen. In
der Rabe von Wien, in der einsamen Gegend des Laaer
Berges, desien lehmige Halden sich weithin an der Verivberis
der Stadt erstrecken, ist nun aber wie uns mitgeteilt wird
ein wirkliches Sodom und Gomorrha entstanden. Gewaltig
rast der Temvel der Astarte, in dem ziigelloke Feste gefeiert
werden An einem idylliichen kleinen Weiher steht das Weib
bes 20(6. Und in den nächsten Togen wird, wie die .Lickt-

/treibt , die Zerstörung dieser Stätte durch Pech-und Schwefclregen. Erdsoaltiing und Feuersbrunst die Sen-
rsBt Ä mÄ'  Di - dortig« Sascha-Filmindustrierr ®üi 1 ° ic'e Nbl, !che Episode non ihrem Regisseur Ker-tefz für einen grogen Film aufnehmen.

" O. diese kurzen Röckel Daß die Fraae der kur»en
Röcke nicht nur vom Cestchtsvunkt des Geschmacks und der

werden darf, daß vielmehr hier noch
Dinge von weit einschneidendererBedeutung mitsorechen.
lehrt ein Grsäuchtchen. das aus einer Stadt des Westen,
der Vereinigten Staai «n — natürlich als wahr — erzählt
wird. Vor kurzem war dort ein kleines Mädchen, in
Tranen aufgelost, ziellos auf der Straße herumwandernd
aufgefuriden worden, und ein Polizist batte es nach der
Polizeistation verbracht. Dort nabni es einer der höheren
Beamten freundlich lächelnd ins Verhör. „Was ist denn
M' t dir los. Kleine?" fragte er. — „Ich will zur Mama"
schluchzte es. — „Bist du denn von dabeim daoongelaufen?''
— „Rein: ich bin mit Mutter fortgegangen. um etwas ,u
kaufen. Und dann habe ick sie auf einmal nicht mehr ae-
ehen/' - ya warum hast du dich nicht an ihrem Roch

festgehalten?" fragte der Beamte weiter. — ..Weil ich nickt
btmiufreukB tonnte“, antwortete bitterlich weinend die



Seite 4. Samstag . 3. Dezember 192t
Wiesbadener Tagblatt. Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 548.

ft arid ersten.
Die deutschen Sparkassen im Oktober 1921.

In früheren Jahren war der Oktober , wie die
trasse - schreibt , ein Monat, der den Sparkassen reichen
Zugang an Einlagen brachte . Das hat sich sanzlich ver
ändert , seit die Beamtengehälter der Reichs-, Staate- un
Kommuualbeaniten auf Sparbücher eingozahlt werden.
Die Einzahlung geschieht kurz vor Ablauf eines Viertel
Jahres , die Gehälter sind für das folgende Vierteljahr .be¬
stimmt - Man hoffte, daß die Beamten über ihr Guthaben
ganz allmählich verfügen würden . Es ist aber anders se-
kommen . Ein großer Teil der Beamten hebt das Gehalt
gleich zu Anfang des Vierteljahres ganz oder zum grollten
Teil ab. teils weil er die vielen Gänge zur Sparkasse ver¬
meiden will , teils aber auch , weil er bei der allgemeinen
Not der Beamten nicht länger damit warten kann , ks
handelt sich dabei in jedem Vierteljahr um etwa 2 Milli¬
arden Mark . Davon ist ein großer , vielleicht der größte
Teil im Oktober abgehoben worden . Das wiederholt sich
im ersten Monat jeden Vierteljahres . Deshalb haben sich
die Verhältnisse so entwickelt , daß jedesmal der erste
Monat eines Jahresviertels , mit Ausnahme des Januar,
scheinbar starken Rückgang der Sparein¬
lagen  bringt . In diesem Oktober haben aber noch
andere Verhältnisse mitgewirkl . den Zufluß zu den Spar¬
kassen zu vermindern und die Rückflüsse zu verstärken.
Eine wichtige Rolle spielen dabei die Vorratseinkäufe,
und zwar nicht nur die Einkäufe von Kartoffeln und
Kohlen , sondern die panikartigen Hamstereinkäufe oft ganz
unnötiger Dinge aus Furcht vor der drohenden großen
Preissteigerung . Auch die derzeitige günstige Konjunktur
in vielen Zweigen des Handels und der Industrie , welche
mit dem Sinken der Währung zusammenhängt , ist von
starkem Einfluß auf die Sparkassen gewesen . Handel und
Industrie brauchen ützt die Kapitalien selber , die sie
sonst zur Sparkasse zu bringen pflegten . Alles hat zu¬
sammengewirkt . daß im Oktober ein Rückgang der Spar¬
einlagen um 1800 Mill. M- zu verzeichnen ist . Die Summe
ist nur wenig größer als der Zuwachs, den die Sparkassen
allein im vorigen Januar hatten . Im ganzen beträgt der
Zuwachs seit Jahresbeginn immerhin noch 2.6 Milliarden
Mark Im Dezember fließen den Sparkassen wieder die
Beamtengehälter zu. wodurch der Ausfall des Oktober ge¬
deckt wird , und zwar reichlich , da die inzwischen erfolgte
Erhöhung der Beamlengehäller hierbei zur Geltung kommen

Der Markkurs im Ausland.
dz. Mainz. 2. Dez. Der Markkurs erlitt heute einen

Rückschlag. Er notierte in Paris mit 6°/>« um u /u niedriger,
in Zürich mit 2 55 um 10. In New York eröflnete die Mark
um 714 ab"eschwächt mit 0.47V4. Dementsprechend waren
die Devisenpreise im Berliner Verkehr wieder erhöht.
Die Steigerungen betrugen für Amsterdam 549%, Brüssel
150. Italien 100. London 72%, New York 14. Paris 130,
Schweiz 450% und Spanien 220 Punkte.

Banken und Geldmarkt
» Angebot in fremder Währung nach Ländern mit hoher

Valuta . ' Im Einvernehmen mit der Außenhandels¬
stelle für den Maschinenbau in Charlottenburg und der
Außenhandelsstelle für Eisen - und Stahlwaren m Elberfeld
r" f Anregung des Deutschen Präzisionswerkzeug -Verbandes
unter Hinzuziehung der beteiligten Export - und Händler-
firmen ist beschlossen worden , daß vom 1. Dezember d. J.
:ib Präzisionswerkzeuge nach Ländern mit hoher Valuta
nur noch in der Währung des Bestimmungslandes ange¬
beten und verkauft werden dürfen . Dieser Beschluß ist
in der Hauptsache entstanden aus der Notwendigkeit , die
deutschen Exportpreise den Weltmarktpreisen anzupassen,
dem ausländischen Abnehmer Angebote zu festen Preisen
machen zu können und yoj- allem , dem Reiche bei der
Devisenbeschaffung behilflich zu sein . Um zu einer ein-
britlichen Rechnungsart zu gelangen , wurde von den in den
Preisblättern des Deutschen Präzisionswerkzeug -Verbandes
' stgelegten Grundpreisen ausgegangen . wobei die günstigen
'-»-brvncrpn. dir der Deutsche Sniralbohrer -Verb -md

der bereits vor zwei Jahren erfolgten A ?^ s? ^ ,rteflFakturierung in fremder Währung gemacht hat , mit vorteil
ausgenutzt wurden.

Industrie und Handel»
* Gründung einer Ausfuhrvereinigung Deutscher Land-

maschinen -Fabrikanten . A--G. Nach dem Beispiel
Industriezweige und ähnlichem \ orgehen ausländisch
Exportinteressenten haben sich auch mrierhalb der deut
sehen Landmaschinen -Industrie am Export
Firmen zu einer Ausfuhrgemeinschaft zusammengeschlossen-
Die angesichts der Markentwertung von einer einzigen
Firma kaum noch zu erschwingenden Unkosten zur Aul-
rechlerhaltung einer sachgemäßen Exportorganisation
bildeten gemeinsam mit der Erkenntnis der Wigntigk itgerade des südlichen Amerikas als Absatzgebietes für deut¬
sche Maschinen die Veranlassung zu diesem Zusammen¬
schluß . der sich auch auf einige der Undmaschinen-
Indnstrie verwandte Gebiete ausdehnt . Der Sitz der neuen
A.-G. ist Berlin W. 57. Das bereits gezeichnete Aktien¬
kapital wird schon demnächst durch den Hinzutritt weiterer
Firmen erhöht werden . . .

* Der Reichs wirtschaftsminister .über die industrielle
Lage . In der Stadthalle in Kassel gab der Reichswirtschafts¬
minister Robert Schmidt  einen Überblick auf die Ar¬
beitslage der Industrie . Die 1 extilmdustrie beschäftigte
nur 80 Proz . ihrer Spindeln , ebenso liege der Baumarkt
darnieder ; die Eisenindustrie habe eine große Zahl von
Hochöfen nicht mehr in Betrieb . In der Zement - und
Kalkindustrie , für die heimische Rohstoffe genügend vor¬
handen seien , sei die volle Ausnutzung der Komunktur-
lage durch den Kohlenmangel , der auf die Zwangsbeliefe-
rung an die Entente zurückzuführen sei. unmöglich . Die
deutsche chemische Industrie leide unter der ausländischen
Konkurrenz , die während des Krieges stark geworden sei;
die Landwirtschaft habe sich dagegen wieder erholt.

* A G. Gasapparat - Und Gußwerk in Main* *. Die außer¬
ordentliche Hauptversammlung genehmigte den Antrag der
Verwaltung , das Angebot der Firma Julius 81 e h e 1
u. Co .. Kommanditgesellschaft auf Aktien , betr . Umtausch
von Aktien , anzunehmen . Julius Sichel u. Co* übernimmt
die Aktien der Gesellschaft derart , daß je drei Gasapparat-
Stamm- und -Vorzugsaktien gegen eine Sichel-Aktie umge¬
tauscht werden . Direktor Kommerzienrat Zimmermann,
der aus dem Vorstand ausscheidet , wurde in den Aufsichts¬
rat gewählt . Generaldirektor Ganz (von Sichel u. Co.)
teilte mit . daß seine Gesellschaft das Angebot gemacht
habe , damit eine Liquidation des Unternehmens verhütet
werde ; das Gasapparat -Werk arbeite zurzeit mit Unter-

wd. Weitere Erhöhung der Roheisenpreise . In der
Sitzung des Roheisenausschusses wurden die Roheisen¬
preise wie folgt festgesetzt .: Hämatit um 1191 auf 3891,
Kupferarmes Stahleisen um 1191 auf 3575. Gießerei -Roh¬
eisen I um 1126 auf 8326. Gießerei -Roheisen III um 1126
auf 3250. Siegerländer Stahleisen um 605 M.. Spiegeleisen
um 390 M.. Gießerei -Roheisen luxemburgische Qualität um
1078 auf 2753 M.. Ferro -Mangan SOproz. um 4200 auf
11750 M-. Ferro -Mangan 50proz. um 3450 auf 9200 M.,
Ferro -Silizium um 1450 auf 4500 M.. Temper -Roheisen um
900 auf 3300 M. Die Preiserhöhungen sind bedingt durch
die ganz erhebliche Verteuerung des Koks und der auslän¬
dischen Erze infolge der Entwertung unserer Währung.

* 40 Pro *. Kohlensteiier . Der neue Kohlensteuer¬
gesetzentwurf ist dem RSicbsrat zugegangen und wird in
einer Ausschußsitzung beraten werden . Der durchschnitt¬
liche Steuersatz ist 40 Proz . Die einzelnen Reviere werden
mit Prozentteilen des durchschnittlichen Steuersatzes be¬
lastet Die oberschlesischen und rheinisch -westfälischen
«teinkohlen mit 100 Proz . des durchschnittlichen Steuer¬
satzes von 40 Proz .. stärker als 100 Proz. wird nur die
rheinische Braunkohle besteuert , und zwar- mit 111.5 Prpz.
Durch diese Differenzierung wird ein Durchschmttssteuer-
satz von 40 Proz . tatsächlich bis auf wenige Prozent er-
re ich.t‘j u| iui  Berger , Tiefbau -Gesellschaft . Berlin . Die Ge¬
sellschaft beantragt die Erhöhung ihres Aktienkapitals
von 16 auf 40 Mill. M Von den neuen Aktien werden
16 Mill. M. den Aktionären im Verhältnis von 1:1 zu
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WefiferheHclifa.
Meteorolos:. Beobachtungen der Station Wiesbaden.

Wettervoraussage für Sonntag , 4. Dezember 19.4
von der Meteorolog . Abteilung das Phynikal . Vereins - u Frankfurt »• 't

Wolk g bis heiter , trocken , Frost , Nordostwind.

„Kein anderes Mittel hat sich in der Therapie der

Lähmungen
»inen so sicheren und unverlierbaren Platz erobert, wie
der elektrische Strom“. (Prot - Dr. Erb. Handbuch der
Elektrotherapie .)

„Von Seiten hat man die

Kränkelten des Rückenmarks
SiÄ ~ ^
Elektrotherapeuteu sind Mitteilungen über günstige , zu¬
weilen über

eklatante Erfolge
dieser Behandlung gemacht worden .“ (Prof . Dr, Erb,
Handbuch der Elektrotherapie .)

Verlangen Sie deshalb kostenlos Prospekte und Zeus-
uisse von Ärzten und Geheilten über die Selbstbehandlun*
derartiger und fast aller akuten und chronischen Leiden
mit patentierten Wohlmuth -Apparaten (fernste galvanische
Ströme ), kostenlose Vorführung . Probesitzungen . Apparate
in Miete. Nachweisbar Heilung in den hoffnunsglosesten
Fällen — Wohlmuth -Institute Wiesbaden . Eltviller Straße 14
(a d Ringkirche ). Telephon Nr. 2980. und Mainz, Mit.tflp»
nacht ». 1. Ecke Chrlstonhstr -. Nähe Kaufhaus Tietz.

_ _ ■ ■ ■

Perniona nimmt sofort Juckreiz und Schwellung.
Alleinverkauf : Schfltsenhot -Apothefce, Langgasse 11.

~SU Abcud- Ansgah « umfaßt 8 Setten
ft Jetts ».

Eeremtwortn® fOt Stn poMschen XeU: ft. fS»
tattunseteU: ff. » ÜntHer; fUt den totalen un» prooinj
&end)Uiaat unk £>anbei: W. Etz: fül dl« Anzeigen

ft. Dotnauf , sämtlich tn QBleebaötn.

tat Den poimiajen * eu . i« . ..
• fln »bet ; fUe den totalen uni provinziellen Teil lertl

- - - — - • für die Unzeigen und MintiMI
v - -votnaui , ... W. . _

DenEn. vertag derS. Echellentzerg 'schen ftoibuchdruLerettnaieetM*
(tunke de» Gchrtftleituna1* di» l Ul».

Tee - und Abendkleider
aus Taffet, Chinakrepp, Seidenkaschmir

In flcschmackVoller flusfflhruna.

PlüiiftüPüüül
Nach den genauen wissenschaftlichen Ergebnissen hervorragender Ärzte und Volks¬

nahrungsmittelchemiker sind die Vitamine die Ergänzungsnährstoffe , die blut -, knochen-
und gewebebildenden Stoffe , welche das deutsch Volk infolge der langjährigen Knegs-
unterernährung so notwendig braucht . Insbesondere benötigt die werdende Mutter der
organischen Nährsalze und Vitamine , da diese Bausteine eine leichte und normale
Nhderkunft , sowie eine gesunde Nachkommenschaft bewirken . Überarbeitete , chwache.
Nervöse , Blutarme , Lungen - und Organkranke , Zuckerkranke , Impotente usw. bedürfen
dieses Kräftigungsmittels . Wer also an Körper und Geist gesunden will, wer die
Funktionen seines Körpers pflegen und erhalten will , nehme täglich

Nährsalz-Vitamin-Nahrung-Scliatke
W regelmäßiger Anwendung in

Nährp

8

(VITANA)
welche nach dem Ausspruche eines Arztes von Ruf bei
keinem der damit behänd lten Fälle versagte , für ein derartiges Nährpräparat eine
seltene Erscheinung . — Zu haben in folgenden Apotheken u. Drogerien : Blücher -Apotheke,
Dotzlieimer Str . 83, Kaiser -Friedrich -Apotheke , Schiersteiner Str . IS, Oranien -Apotheke,
Taunu -str 57 Schützenhof -Apotheke , Langgasse 11, Viktoria -Apotheke , Rheinstr . 45,
Rose -Apotheke , Biebrich , Kaiserstr . 57, Adler-Drogerie , Bismarckr ng I . Central -Drogerie,

‘ ■- A Kratz Nachf ., Langpässe 23, H. Kneipp , Mühlgasse 17, Minor, Schwal-
Blücher -Drogerie , Bismarckring 24, Westend -Drogerie , Sedanplatz I.

General -Vertretung und Lager:
Apotheker Ernst Kocks, Wiesbaden , Sedanplatz 1. ^— Telephon 2110.

la
lose u. in Papier !.,

la ßniu-n.Beil
Mal!

waggonweise liefert

lMM-WllW
Albshausen Lahn.

Bür.: Adelheidstr. 14, I.
Fernfpr. 2130.

Selbstgefert . pr. Lederwaren
Damentaschen , Geldtaschen , Aktenmappe «»

Brief » und Zigarrentaschen empfiehlt
Georg Mayer , Mehlstr . 9, Part.

Eritkl. Damenichneiderei
emps. sich.

Klemens u. Co.»
Rheinstr" 91

Fi iedrichstr . 16,
bacher Straße 49, 8

ApoineKer r »rn >i u icouauou , oouaujii ««- • r
Preis pro Originalpackung , 500 gr , Mk. 20.—, 250 gr Mk. 12.50. fc41

ilNHNHMMIHH«

latente

PGebranchs-Muster,Ware Zeichen-An¬
meldungen , In- u.
Ausland . Internat.
Patentbüro Adolf,

str . 9 , II . Aelt. Spez.-Büro.

Einige Win«
tiota Meiden

trock.u. einige Fuhren
Reisig zu verk.

Seelgen . Sonnenberg.
Kaoellenstr. 1Ü.

Galerie Banger
Luisenstraße 9.

Grosse Kunst- und
Kunstgew erbe-Schau
Gemälde, Graphik, Plastik, Kunst¬
gewerbe, Stilmöbel, Antiquitäten.

Geöffnet:
Werktage9—1, 3—7, Sonntage 11—1-
Eintritt frei . Eintritt frei*

li*

UnonwWilion sssS*
Rheinstr. LI. (H
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D iknstagM8 %Uhr : WU
berhard
Schriftsteller und Vortragtmelster.

König ~T ribüne
im

„Wintergarten“.
E inlrilfspreise

Alk. 1 d . . | IO . *) ©•- , 3 .*.
Vorverkauf täglich ^ Kasse im
„Wlniergarfeir 4, Ttieatei kassen
Biumentlial und Retlenmayer.

Am 9. Dezember 1921, vormittags 10 Uhr.
werden an Gerichtsstelle, Zimmer Nr . 61, Ge¬
richtsstraße 2, folgende Grundstücke der Ge¬
markung Wiesbaden zwecks Aufhebung der
Gemeinschaft zwangsweise versteigert : Karten¬
blatt 64, Parzelle 1623/50. Acker, Wallufer Weg,
4. Gewann , groß 6 ar 32 qm , Grundsteuer¬
mutterrolle 4142 , Kartenblatt 41, Parzelle 875/166
etc. und Acker, Ecke Augusta- und einer neuen
Straße , groß 5 ar 36 qm , Kartenblatt 64,
Parzelle 1520/51 , Acker, Johannisberger Straße,
groß 4 ar 64 qm , Kartenblatt 64, Parzelle
1569/51 , Acker, RüdeSheimer Straße , groß 3 ar
44 qm , Grundsteuermutterrolle Art . 7222,
Kartenblatt 41, Parzelle 874/166 etc., Acker,
Ecke Aueusta- und einer neuen Straße , groß
2 ar 10 qm , Grundsteuermutterrolle Art . 7836.
KartenblaU 15, Parzelle 44, Acker, Kieinfeldchen,
1. Gewann , groß 25 ar 49 qm , Kartenblatt 15,
Parzelle 56, Acker, Klein feldchen, 1. Gewann,
groß 40 ar 79 qm , Kartenblatt 29, Parzelle
668/161 , Acker, Weiher weg, I. Gewann , groß
6 ar 20 qm , Kartenblatt 29, Parzelle 637/161,
Acker, Weiherweg, 1. Gewann , an einer neuen
Straße , aroß 3 ar 15 qm , Kartenblatt 29,
Parzelle 638/161 , Acker, Weiherweg , 1. Gewann,
an einer neuen Straße , groß 3 ar 02 qm,
Kartenblatt 29, Parzelle 669/161 , Straße Neue
Straße , groß 1 ar 59 qm , Kartenblatt 132,
Parzelle 1, Garten , Anton-Wahl-Straße , Ecke
Christiansplatz, groß 15 ar 96 qm , Kartenblatt
132, Parzelle 11, Garten , Anton-Wahl-Straße,
gr. 6 er 66 qm , Grundsteuermutterrolle Art . 1774.
Eigentümer : Witwe Jakob Wilhelm Heutz
und Kinder , Theodor Weygandt Erben.
Friedrich Seel und Louis Seel Erben . F218

Wiesbaden , den 25. November 1921.
Das Amtsgericht . Abt . 9.

Oberförsterei Chausseehaus
versteigert Freitag , den 9. Dezember 1921, vorm.
8 Uhr, im Restaurant Ehausseehaus aus dem vor-
fährigen Eim'ch ag a ) aus Försterei Georgenborn
Diftr 14, iS, 16, 22, 28, 28 Buchen : 432 rm Scheit
250 rm Knüpp., Eichen : 12 rm Scheit u. Knüpp.

b) aus Försterei Chausseehaus
D -str. 31, 33, 34: Buchen : 828 rm Scheit, 1S8 rm
Knüpp., Eichen : ü rm Scheit u. Knüpp. F215

Bekanntmachung.
Montag , den 5. Dezember 1921. vormittags

11 Uhr , verstell ere ich im Güterbahnhof Aies-
baden -West bestimmt:

1 Waggon Dickwurz
öffentlich meistbietend fre willig gegen Barzahlung.

Lonsdorfer , Gerichtsvollzieher, Porckstr. 12.
I » » » » » » » 1

Grosser
Kurhaus - Weiher.
mimmnimnmmmiiimniiiiinimmmmminiiiiiiiiiiiimmmimimmm»«

Dm 13. Dezember 1921, vormittags
10 Uhr . werden an Gerichtsstelle, Zimmer
Nr. 61, Gerichtsftraße 2, eine Straßenfläche
wn 5 qm , Gaabstraße, und eine solche von
49 qm. Walkmühlstraße; ein Acker von 9,69 ar
dasel st; zwei Aecker von 10 ar 61 qm und
13 ar 60 qm „Unter Hollerborn ", 1. Gewann;
ferner sieben Aecker von 71 qm , 92 qm , 29 qm,
2 ar 21 qm , 2 ar 78 qm , 2 ar 22 qm , 2 ar
96 qm , Totzheimer Straße , sämtlich in der
Gemarkung Wiesbaden, zwecks Aufhebung der
Gemeinschaft zwangsweise versteigert. , 13

Wiesbaden , den 29. November 1921.
Das Amtsgericht . Abt . 9.

Sonntag , den 4 . Dezember,
nachmittags 2 ' /, - 4 Uhr:

Eis -Konzert
Eintritt 5 Mk. Schüler 3 Mk.

Abends ab T Uhr:

nEis - fest ! ®
Konzert u. Illumination.

Eintritt 5 Mk. F240

(Ruhr . und Efchw eiler .Produkte .)
Auf Grund der Bundesratsverordnung vom 25.

September u. 4. November ISIS (R.-G -Bl. S . 607 u. 728)
werden für den Stadtkreis Wiesbaden folgende Höchst-
Preise für die Abgabe von Kohlen und Kols an Ber-
braucher festgesetzt:

Bezeichnung
der Brennstoffe

Melierte Kohlen
Kuß 1. U m .

1. II . III
«ührazit II . .

» Ul . .
Eiform-Briketts.
Eießerei-Koks. .
Zrech-Koks I. 11
Arech.Koks III .
Ea-koks .
Braunlohlenbriketts

ie Ztr.

l . ab
Bahniag.

3975
42.75
41.70
42.50
47.55
45.65
45.10
47 » .
£0.30
4 .80
47.65
24.95

im Sack frei Keller
2. Zone l r. Zon«n

42.25
45 25
44 20
45.—
60.05
48.15
47.60
50.15
62 80
51.30
5 .15
27.45

42 55
46.55
44.50
45 30
50.35
48 45
47.90
50 45
53.10
61.60
80.45
27.75

Evangelischer Bund.
Sonntag , den 4 , Dezember , abends

S Uhr , in der Ringkirehei

Bundes - Feler.
Mitwirkende : Festredner Herr Lic. Theol . Dr . phiL

J . W. Schmidt voa der Universität in Bonn:
Thema : F378

„Recht und Unrecht der modernen Theosophie.“
Herr Kammermusiker Wdlfert,

Herr Organist K. Schauß
der Opchesterverein der Ringkirchs.

Eintritt frei. — Die Kirche ist geheizt.
Der Vorstand:

Pfarrer Merz , Vorsitzender.

' . - ..— mm»'—' • • --.vs ?.

. V" V*, frVrTL ' ■>’
V t'Uj 'Er ZFK..

H -.EU

SckiariAE
.. . bmgen'/ich.

, Billiger Verkauf neuerH.-Wer. Anz.. Hosen
I Hellmuudstr . 45, 2. Ester«.Lebirms
gr . Ausw ., solid . Fabrikat

zu Fabrikpreisen.
| Bender , Roonstr ., 15. g,

, Storffütf
fährt Dienstag Rolle hin^
u. zurück. Ganze Fuhren
oder Stückgut wird ange-

>nommen.
Tel . 4468.

Friseur Jung,
37 Bismarckrina 37

Eine schwer hochlrachtigk
UMAzs -SO

u. ein starster wachsamer,
liyfcbt.  Rattenpinscher zu
In !. Aug. Frey . Rambach,
I Untergaffe ? _ „Tauben

und Kanarienvögel
zu verkaufen bei Reith.

I kielenenstraße 24.
Sehr guter Ueberzieher.

16—17j., bill . Bernhardt,
I Dotzbeimer Str . 20 M . 3.

klez. sjänur
Mokett ) , u verk. Holland.
oedanstraße 5.

/Mifrtt . Berlilo Kückien-
Einricht ., Chaisel ., Bett.
Kinderbett . Auszugtisch.
Stühle zu verk. Meier,
Adlerstraße 53._
K.-Schreibp .. Lüster f. G.
u. El ., Kind .-Bl . u. Maut,
f. Mdch. v. 12—14 3 .. vk.
Händler verb. Schwitz,

j Kaiier -Friedr .-Rina 5(1. 3
2 sehr gute Rühmasch.

Izu verk. Lumb. Frieürich-
I Itraße 29. 1.  _

;ür Liebhaber!
Jt .. sehr gut erb. Eisen»
>aün mit vielem Zubehör

billigst zu vk. Schotthöfer,
Erillvarzerstraße 11. nur
nachmittags anzuleben.

, Fast neuer eleg. Puppend
Svortwagen mit Puppe
billig zu verk. Meier.

I Adlerstraße 53.
'Sehr schön. Klnder -Kauk-
laden mit Einrichtung

! verk. bill . Bernhardt,
Datzbeimer Str . 20. M. 3.

r IIHHIillllllllliliilllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllimUll
Statt Karten.

_ Zu dem am 81. Dezember 1921 (Silvester) , g
| | abends 8 Uhr . im Saalbau „ Zum Bären «, W
i§ Bierstadt -Wiesbaden, statt findenden

Channucka-Ball

ri» § UJ, en  Bahnlager geltenden Preisen kommt
.0.80 Mk. je Zentner bei Abholung

«tadtlager in offener Ladung frei an da» Haus:
nach Zone 1 je Zentner 2.— Ml.

bn Sack frei" Keller: * " " 2 30  "
"ach Zone 1 je Zentner 2.50 Mk.

_ » » 2 „ „ 2.80 „
hie smJir 1 gehört das Gebiet westlich der durch

Alexandrastraße, Biebricher Straße,
*Ring, Kaiserstraße, Wilhelmstraße

"lunusstraße und füdl. Neroial gebildete« Grenzlinie.
L°ne 2 fällt das Gebiet östlich der angegebenen

t wie, emschl. der Straßen, welche die Grenze bilden.

SfctetnJbflnuti^0^ i*m unterliegen besonderer
Lrrafbestlmmnnien.

im festgesetzten Preise sind Höchstpreise
Höchstpreisgesetze». Zuwiderhandlungen

L-,-. . .Grund der Bundesratsverordnung gegen
'"treibere, vom8. Mai 1918 sR.-G.-Bl. S . 395) bestraft.

1921i!f ŝtwft° rbnUn9 mit  Eslrkung vom 1. Dezbr.
b. wird unsere Verordnung vom 15. Nov.

ausgehoben. F 237
«ieSbaden , den 1. Dezember 1921.

Dar Magistrat . — Preisprü 'ungsstelle.Si - « '— _ _ o
lllünrlnlinan « audontoa ». Geigen. I

■»UUU1IIIEII Klauß . « leichslr. 1&—. Tel . 4806. 1

TTTTTnTRTlUliimiiiiuillllllllllllllltlllllllllllllllllllllllllliiliiiiiiiii
ladet höüichst ein

Das Komitee.
Für ritneile Speisen Ist bestens gesorgt.
Elektrische Bahn Bierstadt -Wiesba Jen
Auto -Verbindung die ganze Nacht.

liiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiDumiia

flfefluaritätemarfen außerdem beliebt:
WtinBcanb  öctiarlacilberg sott
Dembrsnö ö «kLrlacKbekA Huikfi

Vertreter:

Ed. Friedrich, Wiesbaden
Scharnhorststraße 4. Telephon 4860.

IMlm-tiivm.
Erste Herrenprobe

fftr „ Rath “ , »Iontag , den 6., abends 7‘/ , Uhr.
Unsere M tglieder und die unterstützenden

Herren werden dringend um  ihr Erscheinen ge eten.

Morgen Sonntag von 3 Uhr ab firbet in der

„Germania ", Platter Straße 168:
SMr Miilklirmlkk'llliMer

98T  mit Tanz
statt, wozu alle Freunde u. Gönner herz ich eingeladen
sind. Für gute Spei en u. Getränke ist besten« gesorgt.

Gute Musik. — ff. Tan fläche. F . August Ritzel.

P.4 . „M -Heidelbllg" Meilen
Heute:

IffirO&tt MMMlllMWia
mit Tan ; im Restaurant „Schwalbacher Hof«.
Em er Str . 44, Bes. R. Kolb, wozu wir alle Freunde
und Gönner des Vereint frdl. ein.aden.

Anfang 8 U r . Ter verstand.

Ein Posten elegant neuangefert.gter

Herren-Paletots
mit besten Zutaten , in drei Größen , aus engl.
Stoffen gearbeitet , su verkaufen . Solange
Vorrat . Preis 365.—, 385.— u. 400 .— Mk.

Färberei L Grosdi,
Emser Straße 4*

wlesNttm Mielsks .-vrlk » Q. o.
Montag . 5. De».. 8-/, Uhr : Probe.

Nach der Probe , 9-/- Uhr : _ _
*. Außerordentl . Haupt -Bersammlnug . | Mandolinen — Kilarren

Tagesordnung:

Dotzb- - r . . . t
Schöner Zflammiger

, Messing-Lüfter
I für Eas u. Elektr . verk.
Ibillig. Bernhardt, Dotz-
beimer Str . Mtb . 3.
MWeMMM

(Militär u. Zivil)
kauft höchstzahlend

Nürnberger,
Wagemannstraste 35. 1.
WWsu. rnrnm

I gegen sehr gute Bezahlung
zu kaufen gesucht.

Klausner,
Weilltr . 22 V Tel . 5935.

NcklllliWlhW.
Täglich von 9—12 und

3—7 Ubr
höchstzahl. Ankauf von:

Eo !d- uud Silbersachen.
irnH^Bru ^ .

Zahnaebisse — Brillante^
^oto ^ ô arate

Deismen- und r?ernalNer

1. Mitgl eder-Ehrung.
%. Winterprogramm.
3. Reisekajse. F268
4. Vereincangelegenherten.

Um püuftl. Erich, ers. Der Vorstand.

Ipgint!Drtsfranfgnfaffe
Zu der am Dienstag , den lg. d. M ., abend«

7' / Uhr » in der Aula des Lyzeums am Schloß-
platz , Eingang Mühlgasse, stattfindenden

werden die Vertreter der Versicherten und der
Arbsttgober hiermit eing laden. F2V8

Tagesordnung:
L Verlesung der Verhandlungsnsederschrift.
2. Antrag auf Erhöhung der Beiträg -,
3. Fests ellung des Voranschlags pro 1922
4. Wahl des Ausschusses zur Prüfung d

nung pro 1921.
Wiesbaden , den 2. Dezember 1921.

Der Kassenvorstand:
Franz Neumann , Bo sitzender.

»2,
der Rech-

Klavierunterricht
erteilt

Franz Flößner , Emser Straße 8,2.

GrammopHsne ^m^ latte^
Möbel . Südife,

BeJJert_g £iel [o^ eijt
An' ll^e — 5oien — Schube

Süte ^ KoH» - Ufw^
Auf Wunsch persönlicher

E. Ludwig
Eelegenheits - Kaufbaus.

Liauritiusltraße 6.

DiQRO eüer Siflgel
kauft Ludw. Flick. Eltville
Teievbon 148._
ÄleidersKr.. Bücherichn.
?chre,btisch. Deckbetten.
rum .-Sviegel. F urtoil»
ardinen zu kaufen ges.
leier . Adlerstraße 53.

Oefen , Herde,
auch defekt, kauft stet»

A. Berubardt,
Sekenenstrabe ll . Bdb. frRömer
Marie angekommen. Zu¬

stand zufriedenstellend Zu¬
weisung reicht bis 6. Dez.
— Alles beim allen.

ml . Gruß u. baldigesiiebesIeJuo,
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Trinkt das gute Mainzer

Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. « L

Niederlage3
Wiesbaden:

Mauergasse&
Telephon Nr. 577.

Cafe-Panorama Waldfrieden.
D> Endstation Dotzheim , Panoramaweg, Weltbürger Tal.

Morgen Sonntag:Wiener Krapfen.
Wiener Küche . Behagliche Kaffeezimmer. Pr. Ausschankwein.

Für aufmerksame Bedienung ist Sorge getragen. Telephon 6203.

Ausnahme -Angebot!
Garantiert reines Schweine-Schmalz1 Pfund 32 -— Mark
Wiener Würstchen, 7 Paar 10 Mk. | Perl-Reis1Pfund5 Mk.
Futterheckers Lebensmittelhaus

— •*

KMW

WU Hausfrauen!
Herde
Backöfen
Heizöfen
DampfhaubenlP .
Bügeleisen
Brennscheren

sind die beliebtesten

Weihnachts-Geschenke.
Ansstellung mit praktischen Vorführungen
Dienstag , den 6. Dcsembrr , abends 8 Uhr, in der
sAuia der Gewerbeschule in der Wellritistraße.

Eintritt und Kostproben freil
Die Ausstellung bleibt noch Mittwoch , oen 7. Des .,

“den ganzen Tag über geöffnet . F242
Bs atungsstells für Gasverwertung.

I Ia
8 zu bi ligsten Preisen . •

Arthur Thress , Mainz
5 Augustinerstraßo 75 , SchieO ^artonstraßo ! •
B Telephon 2762. F161 !

Th . Nettesheim
Sdiarnhorslstraße 9

Fernruf 3209
empfiehlt sich in Vermit lungen von Hypotheken.
An- und Verkauf von Haus-  und Grundstücken.

zu Futter « und Speisezwecken, leicht angefryren,
Pfund« und zentnerweise SO. — Mi.

Weißkohl , dänisches , per Zentner ISO.— Mk.
Karotten Pfund 1.50 Mk«, „ 125.—- ,,
Erdkohlrabi „ 60 Pf ., „ 45.— „

ab Lager Rheingauer Sfr . 2.

Carl Kirchner. F. 4779
jtioderner Maarschmuck

Bürsten « und Kammwaren
Große" Auswahl I Billigste Preise I

Drogerie Backe , TauimsstraBe 5.

Schwarze Kleiber
Schwarze Blusen
Schwarze Böcke
»Trauer .Hüte»
Trauer -Schleier
Trauer - Stoffe

•Mt « ,«ns,qst «» bi»rn
«l»,, »t»ft>» «usführu»»

Vlumenthal
G

MaschinenfabrikL. Wilhelm, Hanau
Spezialtabrik für

Elektromotorenu.Dynamos
Lager und Vertretung « Philipp MQhlmichel , Wiesbaden

Telephon 3273 - Körnerstralie 2.
. -. ■•■■■■■. . . . .

Gelegenheitskauf!
Reparierte Autodecken, neue Auto¬
schläuche , 130 Stück gut erhaltene
amerik . Drahtwulstdecken, Fahrrad¬
artikel , Solinger Scheren, 50 Kisten
französ. Stearinkerzen „Fournier“ ,
103 Kisten engl.Kerzen „BulTsEyo “,

1500 Kilo Iranzös. Cichorie

greifbar am Lager Comptoir General,
Wiesbaden , Dotzhelmer Str. 105.

_ Telephon 5010._China
und

Japan
Gegenstände als : Möbel,
Bronzen Porzellan Elfen¬
bein , Sdilldpaft u . Silber

einschließlich
Antiquitäten kauft
Selma Weinridi

Tel. 842. Wilhelmstr . 60.

Möbel aller Art laust
Ackern darf . iäelenenftT. 29

utta 1"1-Kl. schwär,« Samttasche
lerloren Wilbelmstr . bis

Gr . Burgstrahe . Ehrlicher
Finder erh. Belohnung
da Schlüssel u. Pah fürBinder wertlos . Abzug,

ei Fl . Echönholz. Grobe
Vurmtrabe 12.

Pst . . . .! Sie!
Möch en Sie einen bilden Gelegenheitskaufmachen?
W r Harn 25 000 Fob «Feuerzeuge (D. R. P .)>
45 -0.> Expa t-Slablrmpen in Alum nium«.'lusführ .,
größ. Posten Schnellbebrmaichinen, Mikro,kope,
Fstlostecher, Patenl -Schuh«, Polier « und Au trag«
bürsten, Z garren - und Zigarettenspitzen, EtuiS,
Tabokdosen, Zigarettenmaschinen, Kauchbestecke,
Psefenstützen, Zig «Abschneider, Büchsenöffner,
Holzperltaschen, Korlentserner , Schraubenschlüs el,
Werkzeugbüchsen, Künstlervuppen, Stahlketten,
Bleistiftspitzer, Albums, Herzblocks usw. am Lager.
Riesenabsatz finden überall unsere sensationellen

Erfindungen:
Ler elektrische PläLboizcn APl ^ (D. R. D. a.),
Ter ranz » und Lauskrrisel AFIS (D. R. P . a.),

tanzt und läuft ! 1-158
Ler se bstlälige Irrigator ALI8 (D. P . P . a ).
(Kann diskret benutzt u. aufbewahrt werden ).

Lagerbesuch ist sehr z« empfehlen.
APIS G . m. b. H.. Frankfurt a . M ..

FriedenSstr. 2. Telepi,. Hansa 6463 u. Römer 7678.

Arme Frau
verl . am Elsässer Platz
einen Fuchspelz. Wieder¬
bringer erh. hohe Belohn.
Kohl . Weltendstr . 5. <5 . 3
Witte 5rtoo6i. liffietflt:maraoou'rosen

verloren . Gegen Belohn,
nbzug. Haus Eudrun.
Abeaaltratze 4._MllMMU

Andreasmarkt
Donnerstag abend ^ 8,
Nähe Rutschbahn . Dte
eine von den 2 Damen,
die in Gegenwart von
Zeugen denselben un¬
mittelbar nach Verlust
aufhob. wird gebeten,
denselben gegen hohe Be-
lohn . Dotzhelmer Str . 85.
Bort , l .. abzugeben.

Brillcmlen
usw.

los«, oder Schmuck gelaßt.

8. Citrine ans?aris
12 Part ., Dotzheimcr Str. Tel. 1884.

Bürostunden 9—5 Uhr.

«rnbrröbap ' ReParatnre « , « mmiber ., alle Ersatzteile
ZkuHüuH « lauk, . BleiÄstrabe 15. — Tel. 4806.

Pelzkragen
(schwarz) verl . Gest, ab¬
zugeben Seitens . Eruhl,
Kirchgass^ t.̂

Herrenhul
. ...ckelbraun, weich (b
fast neu. vor etwa zwo!
Tag
. . a
lasen verloren . Abzüge!»,

ßesen 5Bek£mung _bei
.arltft räfie_ 2Ö

Tlattbaartge?
(Hündin ) entlausen . Leg.
gute Belohnung abzugeb.

Wild . Erkel. ,
Gärtnerei . Wellrttztal.

Televbon 1509.
Ein Pinicher.

nicht kupiert , aus ..Luy
hörend. Sonntag . Z7.̂ 11.,IJUU . HU, V »IHtUUM . (rnI«, -LA«,
entlaufen . Gegen Belohn,
abzugeb. Dotzhetm.
gaste 43.

Hodi3
wie die Valufa

^PREISE
Ibitts nicht«erkaufen, bevor Sin mein Angebot gshirt haben]

für

Brillanten und Perlen,
Platin , Tiegel , Kontakte,

Brennstifte , Thermokauter,
Gold- und Silbergegenstände,
gold. Uhren , Ketten , ßin &e, Armbänder , Broschen ete.

Bllber-Bcstecke . Leuchter , Service, Körbe,
Becher , Taschen, Etuis (aueh Bruch)Zalmgebisse

(ob ganze , zerbrochene oder in Kautschuk gefaßte)
bessere Herren- und Damen-Pelze.
Grossbuf 07 Ladenu.1.Stock

Wagemannstr . Ä § Telephon 4424.
Achten Sie, bitte , genau auf Hamen u. Wr. 27.

I
einjeln, ganze Einrichtungen, Teppiche» Porzellan,
Bronzen usw., lauft gegen Hohe Kasse.

Zimmermann
Telephon 8253. 18 Nerostrahe 18.

Aus Wunsch persönlicher Besuch. Streng diskret.

Falsche Zähne
und Gebisse kauft höchstzahlend

Seelen. MemmMnSe 21  leleimrst.

Wetterfest,
sparsam im Gebrauch,

tiefschwarzer Hochglanz.

Hochgesand&Ampt,
Chemische Fabrik, MAINZ.

Vertretung u. Lager:
Carl Kruse, Wiesbaden,

Zletenring 13. Telephon 3881

Statt Karten.

4

fr$ Die glückliche Geburt eines kräftigm
Stammhalters zeigen hocherfreut an

Josef Ganz und Frau
Lilli , geh. Hers

Wiesbaden, den 2. Dezember 1921
Schiersteiner Straße 25.

flat ) fKarten.

Ohre üermählung beehren sich an zuzeiten

Dr. IDiihelm STTeugebauer
Oise SReugebauer

geb Clouth

Disbrltst/Khsin . den 3 . «Dezember 1921.

Allen Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht , daß heute morgen um
7 ‘/t Uhr unsre liebe Mutter , Schwieger¬
mutter und Großmutter

Frau Charlotte Walter
nach langem , schwerem Leiden sanft ent¬
schlafen lost

M tiefer Trauer:
H. Jacob und Frau

nebst Angehörigen.

Wiesbaden (Römerberg 7), 2. Dezbr . 1921.

Die Beerdigung findet Montag , 2' /«Uhr
nachm ., auf dem Südfriedhof statt.

Für die vi len B. wei e Herzlicher Te lnahmeI
!an dem schweren Verluste unseres teueren Ent«I
| schlafe neu, sowie für die zahlreichen Kranz«!
Iund Blumen penden herzlichen Dank. Besonderen
Danl Herrn Pfarrer Bußwri .er für seine trost«
rechen Worte am Grabe . Herrn Bürgermeister
Buchelt, ben beiden Männer «Gesangvereinen|

| und den verschiedenen Feuerwehren.
Im Namen

der trauernden Hinterbliebene«:

Frau Wlltiane Ach. W -]
Sounenberg , ben S. Dezember 1921.
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